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I.  ~bersicht  (zugleich Kurafassung des Gesantberichts) 
1.  Erwerbung  J 
Die Stadt-  und  UniversitEitsbibliothek konnte den weiteren Aufbau  ihrer  , 
Bestände wesentli~h  intensivieren.  Insgesamt wurden bei einem Vermeh- 
.ruligsetat (einschließlioh ~rittmitteln)  von  2 Mio  DM  60.000  Bände  er-' 
worben.  Davon  waren  7.550  laufend  gehaltene periodica,  4.385  Bände  ka- 
4 
'  men  als Pflichtexempltxre  in die Bibliothek,  4.809  Bände  gingen als Qe- 
, 
,  L.  1  schenk ein. 
Ein großer Teil der Erwerbung bezog sich auf  die Pflege der Sondersam- 
' 
melgebiete  (16.000  ~ihde);  bei diesen Fächern (~frika  stidlich der Sa-,  , 
I  hwa, Südostasien, Allg.  und  vergleiohende LPteraturwissenschaf t ,  Ger- 
manistik,  Linguistik, Volks-  und  völkerkuade,  Judaistik und  Theater - 
wissenschaft)  sind im Hause Ressourcen vorhanden,  die fik die Zweoke  ; 
der ~niversitiif  noch  zu  wenig  genutzt werden. 
$ 
.  Im  tibrigen wurde' die ErghCnzung  der ~iteratus.  f'ür  alle an der Universi- 
tät vertretenen Fachgebiete von  14 Fachreferenten oft in ZusammeWhe4.t 
'mit Hochschullehrern und  Bibliothekaren der Facrhbereiche  in gleioher  . 
Weise  fgrigeFfihrt. 
Bei der Senckenbergischen Bibliothek wurden bei Etatmitteln von 
rd 700.000.-  DM (einschließlich ~rittmitteln)  rd 20.000  Einheit  ea  er - 
worben;  davon waren  6.500  laufende Zeitschriften;  fast die Hälftet  da? 
Neuerwerbungen bezog sioh auf  die biologisohek SMersammelgebiete. 
' 3.  Rgumliche und  organisatorisohe hderungen 
An sachliohen und räumlichen Änderungen aind besonders bemerkenswert  t 
die Einführung der EDV-Verbuchung in des Ortsausleihe, die Erweiterung 
des Offenen Magazins ins 2  .Untergeschoß  (wodurch die zusätzliohe Auf- 
.stellung  von Freihandbeständen  ermöglicht wird),  die Beriiaksiohtigung 
der Internationalen Standard-Buahnummer (ISBN) bei der Abwiaklung des 
Le  ihveskehrs (was zu erheblioher Vereinf  aahung und Besohleuni~ng  f  CUiren 
wird),  die Einriohtung eines besonderen Mikro-Lesesaals für  die 50.000 
Einheiten der Mikxoformen, die die Bibliothek verwaltet sowie eines 
Sondergesahäftsgangs für die Ekwerbung bei den Sondersammelgebieten. 
t 
'  4.  Benutsung 
Mit rd 840,000 Bestellungen und fast 4  Mio Kopien war die Frankfurter 
Unive~sitätsbibliothek  wiederum die benutzungsintensivete wiasensahaft- 
liohe Bibliothek in der Bundesrepublik.  Von den in der Bibliothek aus- 
gegebenen rd 620,000 Bänden waren rd 440.000  oder mehr als 2/3  in Frei- 
hsndmagazinen, also in ~of  ortausleihe entnommen  i dapgen  war die Benut- 
zung der Magazinbestände ruokläufig. Hier sei&  sioh auoh die Rioktig- 
keit der bibliothekarisohen Konseption, die nioht einem modischen Trend 
der hieihandaufstellung des Gesamtbestandes gefolgt, ist, sondern duroh 
eine wohliiberlegte Gliederung des Buchbestandes den Zugriff weeentlioh 
erleiohtert und den Verwaltungsaufwand auf ein Minimum reduaierti hat, 
Wenn es uns in den näahsten Jahren gelingt - die Vrrraussetsungen aind 
inawischen dafür peohaffen (~peiahermagasin  für weniger .&ebrauahte 
Literatur, räumliahe und organisatorieahe Änderungen Sm ~ib~iothilesr~e- 
bäude) -,  die Buohbestände nach riiakwkirts bis 1968,  d.h„  die cakeive 
Literatur, in Offenen Magazinen aufzustellen, werden rd 80  $ der Aue- 
leihe Sn Sofortbedienung exledigf werden kannend  Durch die Vemindemfig 
von Verwaltungsarbeiten werden dadurah wiederum.MitarbeiPier sw  Beeshlea- 
niwg  der hhgaainaualeihe eingeaetat werden ktlnnen.  .  I. 
Als besonders vorteilhaft für die Benutser der Bibliothek hat eioh die 
Konzentrierung aller Informationemittel in der Eingangehalle erwiesen# 
des Alphabetiachsn Katalogs, der Sachkataloge, der eigenen und Eofemd- 
dokumentat  ionsdienate  ,  der bibliographisohen Bilf  smlttel ionie der  %enm 
trsllen Auskunftsstelle.  Die in dieiiem Bereicrh eingeriohteben  ", Arbeits- 
pl8;tae roiohen nioht aue. 
"  ," 5.  Personal 
Alle bibliothekarischen Arbeiten sind von 146 Mitarbeitern bei der 
StuUB  und 33 bei der SeB ausgeführt worden.  Für  die Bibliothekssohule 
standen 6  und den Hessischen Zentralkatalo8  19 Mitarbeiter BW  VeriSi- 
eng. Aus Mitteln der Deutschen Forschungsgemeineahaft konnten 12 Mit* 
arbeiter zusätzlich besohäftigt werden. 
6.  Die Zusammenarbeit mit der Universität 
Die Bemühungen um die Verwirkliohung des Bessiachen Univeraitätsgeaetzes 
mden  in der Berichts~eit  fortgesetzt. Es bestehen nunmehr 5 Faohbe- 
reichsbibliotheken (FB 3,4,6,7  und I  9). In den Seminarbibliotheken  der 
Fachbereiohe 1 und 2 sind gute Ansätze für eine Entwioklung vorhanden,  . 
die als Beitrag zum Aufbau eines rationellen Bibliotl?ekssysteme ange- 
sehen werden kann.  Auah die Einriohtung wissenaohaftlichex Betriebsein- 
heiten f5rdert in einigen Fällen die Zusammenarbeit von Instituts- 'bar, 
' 
Seminarbibliotheken zu größeren Einheiten.  Pu besonderem Dank sind die 
Bibliothekare in diesem Jahre dem Faohbereioh Mediain verpfliahtet, da  ' ," 
der Medioinisohen Hauptbibliothek 30  Jahre naoh Kriegsende neue Räume 
zugewiesen  worden sind.  Sie konnte endlich als moderne Freihandbiblio- 
thek für die Universität und das Rhein-Main-Gebiet eingerichtet werden* 
Als naohteilig wird der Mangel an bibliothekaxisahem Faohperaonal in 
vielen ~inriohthgen  empfunden. ,Hier  iat dririgend Abhilfe dwoh  Umwana- 
lung anderer Stellen in solohe des Bibliotheksdienates zu sohaffen; 
auoh ist eine wesentlioh engere organiaatorirsohe, personelle und  sasb 
liahe Zusammenaxbeit - vor allem in einigen natwrnissensahaftl%ah@p'd 
.  .  Faohbereiohen - mit der UB (s~B)  an~uatreben.  Die UB mia8  barnaht  eeira9 
E 
in den nächsten 3  bis 4  Jahren d~~h  übernahne von Vertwsalt&nt~sl~uobeiOI:~pw  . 
(~ormalkatalogisieruig  mit Hilfe der EDV, sentrale Abrechnung aller 
Zeitsohrifteri-Abonnements  und Vorlage eine8 Gesamtk&rtalogs  der Mono- 
I 
graphien sowie von Faohkatalogen) die bibliothekarieohen Einriohtunpn 
innerhalb der Univereität 5u entlasten  und ihre Dienste fW diese rau. 
verbessern. 
7.  Die~Landesaufgaben 
Die der Bibliothek vom Lande Hessen tibertragenen Auf  gaben (&f  aaaung 
4 
'  der Pfliahtexemplare für den Stadtkreis Fsankfiilst a.H.,  die thewe- 
0 
i'  tisohe Ausbildung der Naohwuohakräfte des höheren, gehobenen und mitt- 
leren Bibliothekadienet  ee ,  Fortführuna des sentralen Kataloge der ~vissenschaftlichen  Bibliotheken in Hessen fiir  die Monographien und 
!>  Vorbereitung eines Cesamtnachweises aller in hessischen Bibliotheken 
laufend gehaltenen Zeitschriften sowie darauf aufbauend Vorlage von 
1  Verzeichnissen nach Orten und ~achgebieten)  wurden fortgefllhrt. 
Nur mit Hilfe der Deutschen Forschungsgemeinsohaft, der auch an dieser 
Stelle aufrichtiger Dank zu sagen ist, konnte das zuletzt genannte  - 
Vorhaben so gefördert werden, daß ein erster Ausdruck mit rd 30,000 
Zeitschriftent  iteln im Sommer '1976 wird vorgelegt werden können. 
8,  Überregionale Auf  gaben 
berhaupt wäre die Wahrnehmung aberregionaler Aufgaben durch die Biblie 
thek ohne die fortwährende Unterstützung der Deutschen Forsohungsg~mein- 
schart nicht möglioh.  Dies gilt für die t6 Teilbereiohe aktiver  '1nfor- 
mation (Neuerwerbungslisten  Afrika, Judaioa, Theaterwissensohaft ;  faoh- 
liahe Zeitschriftenverzeiohnisse  Afrika, Linguistik, Germanistik, 
I  Judaica, Theaterwissensohaft, Nachweis nicht konventioneller Literatur 
I 
Linguistik, Cmkent-Contents-Listen Afrika, Linguistik, Zeitsehriften- 
I  .  I.  aufsatzkatalogisierung Linguistik und Germanistik, Bibliographie 
' .'  1 
,  DBrrnanf  stik und Ethnologie, Topologie. ~heaterwissensohaf  t  )  im Ziueamnien.. 
hang der Pflege der Sondersammelgebiete und im Rahmen des Verbundsystems 
aller wissensohaftlichen Bibliotheken in der Bundesrepublik.  Es tsifff 
ebenso zu für die Pilot-Projekte, die im Auftrag der DFD in.F!rankfurt 
durchgeführt werden, die Nutzbmmaohung der Internationalen Standard- 
Buohnummern fiir  die Vereinfachung und Besahleunimng  des Leihverkehrs, 
zwei Projekte aus dem Bereich der Benutserforsohung und Vorbereitung  . 31.  Zusammenarbeit mfr der Universität 
,  1.  Im Jahre 1975 sind die Kontakte zu den bibliothekarisohen Ein- 
richtungen der Universität weiter ausgebaut worden. 
I  ! 
'  2.  Die ersten Bibliotheksversammlungen sind abgehalten worden  I 
(am 25.3.  und 24.1  0.1975).  Hierbei war dem in den bibliothekari- 
I  schen Einrichtungen der Universität beschäftigten Personal Gele- 
genheit gegeben, Informationen auszutauschen und gemeinsame Pro- 
bleme zu diskutieren, Beide Versammlungen waren gut besucht. 
i  Daneben besteht seit Herbat 1975 die Möglichkeit, durch die je 
nach Bedarf erscheinenden "Informationen zum Bibliothekswesen an. 
der Johann Wolfgang Goethe-Universitätw alle bibliothekarisoh. 
Tätigen zu erreichen und Informationen gezielt weite~sugeben~  i 
'3.  An Arbeitsunterlagen für den Ständigen Ausschuß IV wurden 
erarbeitet  t 
3.1.  - eine Übersicht über die in den bibliothekarischen Einrichtungen 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität vorhandenen Stellen f'~ 
bibliothekarisches Personal,  I 
. .  /. 
3.2.  - mehrere Zusammenstellungen  iiber.  die Verteilung der Haushalt& 
mittel für  die Literaturerwerbung, 
'L E 
3.3.  - Kriterien für die Verteilung der Haushaltsmittel für  die 
4  Literaturerwerbung; außerdem Wde  die ' 
3.4.  - tibersicht iiber die bibliothekarischen ~inrichtungen  aktualisiert 
und im September 1975 in einer Neufaseung vorgelegt. 
.Da  die vom Ständigen Ausschuß iV  im WS 1974/75  angenomenen  . 
I  Rahmenordnungen für 
1.  3.5.  - Facb;bereiohebfbliotheken und für den 
I  .  3,6.  - Geschäftsgane  in bibliothekarischen Einriahtauigen 
1  durch den Hessischen Kultusminister beanstandet worden waren, 
wurden zusammen  mit der Rechtsabteilung  neue EntWrfe e%wbeite$, 
Die Neufassungen verabschiedete der Ständige AueaohuB Hgr 
aüi  9.6*1975. 
Mir die Universität wurden zahlreiche Steliungnaliunen au Mittel- 
anforderungen, Stellenanhebungen und baulichen Verände~~ll(rlbri  , 
vorgelegt. 
4.  Die von des Stadt- und UniversStkitsbibliothek als ZentraXbibliw  . 
1  thek der Universität erbraohten Dienstleistungen  gib die biblio- 
1 V  thekarisahen Einriohtungera der Universit&t komten  im vsrgawnen~ 
Jahr nioht weeentlioh erweitert werden. 
6 4.1.  im Rahnen der zentralen Titeldruckvervielfältigung hat  sich die 
Zahl der teilnehmenden  Bibliotheken ;on  49 auf 52 erhiiht,  die 
Anzahl der für die Institute gedruckten Folien ist von 6.268  auf 
6.852  gestiegen.  Die Anzahl der vervielfältigten Katalogkarten 
belief sich auf mehr als 200.000.  Eine Ausweitung dieser Dienst- 
leistung ist ohne personelle Veränderungen und technische Verbes- 
serungen in der Druckerei nicht möglioh.  Sie sollen 1976 realisiert 
werden, 
4.2.  Beim Gesamtkatalog der Monographien wurde im  Sommer 1975 die Bear-., 
beitung des Altbestandes zunäohst zurückgestellt; statt dessen wer- 
I 
den seither die Nachtragsalphabete (seit 1970) vordringlich bearbef  - 
tet, um den Benutzern innerhalb kürzerer Zeit zumindest die Möglichkeit; 
I 
zu geben, sich Gber das Vorhandensein der neu gekauften Literatur im 
Bereioh der Universität zu informieren.  E;  steht zu hoffen, dai3  das 
'  Naohtragsalphabet im Laufe dieses ~ahres'  f  ertiggestelit und den Be- 
l 
nutzern zugänglich gemacht werden kann. !Es  ist tiabei l;u  bertioksiah- 
tigen, daß für diese Arbeiten keine Planstelle vorhanden ist8 alle 
Arbeiten werden von Kräften der Stadt- und ~niversit~sbipliothek 
.  erledigt, die aus anderen Abteilungen abgeordnet sind.  . W  .  . 
4.3.  Nach &scheinen  des Regelwerks von Poggendorf "Anleitung fiir  die 
Katalogisierwig in Institutebibliothekenw  ist mit der Veseinheit- 
liahung der Katalogisierung begonnen worden.  Das Werk ist inzwischen 
in über 50 der bibliothekarisohen Einriahtungen vorhanden. 
Ein erster Einftihrungakurs über die neuen Regeln wurde  in Dezember 
# 
1975 dusoh die Leiterin der Titelaufnahma des Stadt- und ~n$veri%%&%~m 
bibliothek abgehalten5 weitere Kurse in dieeem Jahr sollen folgkn,  , 
4.4.  Die Tite1verir;eichnisse  der Lehrbuchsammnlung sind auoh in dier~tsm 
wiederholt aktualisiert worden. III.  Personal 
1,  Stadt- und Universitätsbibliothek 
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2.  Hessisoher Zentralkatalog 
I 
gehobener Dienst 
Beamte : 
Arbeiter  ---- 
summe, 
I 
Y  3  Bibliothekssohule  I 
1 
I 
: 
I  Beamte  : 
I 
t 
1 
-P--.-- 
mittlerer 
davont 
Allg.Verwa1tung 
u.teßhn,Dienat 
" 
.. 
I 
- 
14 
5 
7 
27 
IStellen naoh d, 
,Haushaltsplan 
I  1975 
i 
Direktor  j  1  -..--- ".....-- 
I  Stellvertr,Direktor  1  14  u.wissensoh.Dienst  '  --- 
gehobener Dienst 
Beamte  : 
Angestellte  t 
-------..-- 
mittlerer Dienst  ..  - 
e  infaoher Dienst 
Plrbeiter 
I  Summe  r 
1 
.  I 
45 
1 
72 
5 
7 
145 .4,  DFG - Stellen (zeitlich begrenzt) 
3 
1  Bib1,Angest.  Verg. Gr.  11  BAT 1 
1/2 
I1  11  I1  Handsohriftenkatalogisierung 
1 
tt  tt  N  b  lt 
2  11  11  "  1 Katalogisierung von Zs-Aufsätzen 
1  11  11  I1  #t  .  I. 
1  11  11  N  b  Koordinierung im 2s-Verzeichnis  L  V&  , 
1  II  11  IV  '  ] ISBN - Datenbank 
.  I 
1  11  11  V1 b 
I  tt  11  iV  b  11  Literaturrersorgung Linguir~tik 
1 
18  11  V  b  Afrika südlich der Sahara 
1  11  o  V11  Current-Oonten%s+Li$ten 
5,  Praktische Ausbildung in der Bibliothek 
Die praktische Ausbildung der Nachwuchskräfte stellt für viele Mitar- 
' 
beiter in den einzelnen Abteilungen der Bibliothek eine erhebliahe 
O 
zuslitzliche Belastung dar, Aber auch die.grqße  Anzahl der Nachwuahs- 
kräfte - verteilt auf drei Laufbahnen - erschwert den sinnvollen Ablauf 
.*. 
der Ausbildung außerordentli~h.  Vor allem aber macht sich das Fehlen 
eines hauptamtlichen Ausbildungsleiters nachteilig bemerkbar, dar den 
I 
Nachwuchskräften für klärende Fragen jederzeit zur Verf'ügung stehen,  .  , 
I  den Ausbildungsplan aufstellen und seine Einhaltung überwachen mIL13te. 
1975 befanden sich insgesamt 27 ~ibliothekare  'in  der Ausbildung, davon 
2  Referendare  ,  18 Inspektoranwälrter  und 5 ~ssistentenanw&telp 
I 
Zum 1,10. wurden 2  Referendare und 6  ~nspektbranwärt'~r  zur theoretisah~n 
Ausbildung an die Bibliotheksschule  abgeordnet.  Z&  gleichen Zeit wurden 
2  2  Referendare  ,  6  Inspektoranwärter und 2  Assistentenannärter neu ein@- 
stellt  .  3  der Assistentenanw&t  er wurden naoh Beendigung ihrer prakt  i~Chea 
Ausbildung zum 1.1.1976  an die Bibliothekssohule abgeordnet. '.A&ßerdeani mp 
den während des Jahres 9 auszubildende Bibliothekare anderer bibliothakw 
,risoher  Einriohtungen der StuUB zu kurzen Praki;ika zugeteilt:  '  , 
6  Studierende der Fachhochschule für Bibliothekswesen in Stuttgart 
I 
(jeweils 14 Tage) und 3  Beamtenanw&ter  der Senckenbergisohen  Bibliothek 
(jeweils 2  bzw.  3  adonate in Saohkatalog  und ~~skuri~t),  I 
Für die praktische Ausbildung muß jeweils ein detaillierter Ausbildungs-: 
plan erstellt werden, da die Ausbildungsdauex in  den einarelngn hufbdnen 
,  unterschiedlioh ist,  ,, 
I 
!I' 
PI 
,j/ 
.  I 
tl IV,  Räumliche und organisatorische Veränderungen 
Die folgende Zusammenstellung gibt einen berbliok iiber  die räumlichen 
und  sachlichen Veränderungen.  Daraus sind besonders hervorzuheben die 
Einrichtung eines Sondergeachäftsgangs für die Literatur der Sondex- 
sarnmelgebiete ,  der zu einer 1ntegrierung und Besohleunibfung  der Erwer- 
bung dieser Literatur geführt hat und die Benutzung der Abloahbelege *, 
der Deutschen Bibliothek als Erwerbungsunterlage, woduroh eine wesent-  I 
liche Rationalisierung erreicht werden konnte. 
Bedeutsam waren auch die räumlichen, sachliohen und personellen Verlin-  I 
derungen, die sich aus den Arbeiten am Hesstsohen Zeitechriftenverzeicrh- 
nia ,  der Übernahme des ISBN-PPO  jekt  a  und der Einführung  ,,des EDV-Verbu- 
chung in der &%sausleihe  ergeben haben.  Agch auf die ~inriohttin~  des 
MiheLesesaals iat hier besonders hinaudisen. 
I 
im einzelnen sind aufzuführen$  , 
Abteilung 
Erwerbungs- 
'  .  !  abteilung 
Hochschul- 
sohriften/ 
Tausch 
.L... 
Katalog- 
abt  eilung 
Räumliche hderung  I  Saohliche hderung  - 
I 
9 
neue Beleuohtung 
Sohaffung neuer Arbeitsplätze durch 
neue ~üroorganisat  ion  (~ohrägcrioht- 
kartef  ,Mikrof  ilm-Inventar) 
Verwaltung räuml.eingegliedert  in 
Elrwerbungsabtei1une;Versandstelle 
und Depot neu eingesiohtet im 
ZGI-Magazin 
Installaticrti einer eigenen Zu- und  . .  .  , 
Abluft  :  ..  .* .  . . 
Sandergeeohäftsgang 
DFO;Abloohbelege d.  D3 
als Erwerbungauriterlag, 
,  I  Änderung d.Raumausatattung  durah  *.  1 
-Ausleihe, Theken- 
(  L 
! 
C. Fortsetzung 
j  T  Abteilung 
Lesesäle 
i 
~ß/m  .  ,.  t 
I 
.  .  Gesamt- 
.  katalog 
i 
4 
I 
Rliwnliche  Änderung 
Neue  Regalausstat  tung  (reiohhoch) 
für HBI/~J, 
! 
I 
Saohkatalog 
4 
1 
I  ,  Simier- 
i  1  dienst 
Saohl  iahe hderuw 
I 
Zusarnmenf assung aller 
Bestande an Mikroformen 
im l.OG.Aufatel1uryt  Abtrennung eines Mikro-Lesesaals  mehrerer  leseaerätsi 
Beschaffung  eines  - 
Rückk0piergeriiIt;s 
Urn~ug in die Rbe  des Fm  Ordnung d.Eintragungea 
nach RAK (1970.75) 
, 
Allg. Sohlüssel für 
Sa~hkatalog  neu fest- 
gelegt;  neue  Arbeite- 
organisat  ion 
ISBN-Bearbeitung V.  Erwerbung 
1  Etat und Statistik 
1.1.  Etat  ..  . 
1.1.1.  Als Haushaltsmittel für  Konto 9367 Stadt (friiher 9800) ein- 
I 
schließlich dem Bucherwerb aus den Konten 6209 (~~~=~essfscher 
I 
~entralkatalog)  ,  6293 (~~=$ibliotheksschule)  und 6206 (unter- 
haltung der ~ibliotheksbestände)  standen zur Verfiigungo 
1.1.2.  FLir  den Kauf von Monographien nurden ausgegeben (ausschlieQlioh 
der Ausgaben für die Med.BB,  Lehrbucheammlung und DFB unter 
Abzug der ~igenleistung)  r 
DIJ!  1  ,022.305.-  DM  645.002.- 
I 
.  t 
1 
.  .  1 .I.  3.  Der Ansicht  skauf  " (Monographische Literatur einschlieQlioh 
DFG-Anteil = DM 1.208.403  .-)  wird für 
I972  mit DM 297.095.cr"  ausgewierien.  ' 
1974  DM 319.614.- 
Das Verhältnis von Ansiaht zum Gesamtkauf betrug 
1414:  18,5474,  4975:  14981% 
(  Demnach verschob sich das Verhältnis von Ansicht zu Festkauf 
nicht nur absolut, sondern auch in der Relation ~cugransten  dea 
0 
Festkauf's.  Eine Rolle spielen größere antiquarisohe Kaufe auid  '. 
die Zunahme der Serienfestbestellungen.  . 
1.1.4.  Zeitschriften 
'  Fitr  laufende Zeitsohriften und Zeitungen wurden ausgegebenr 
.  1972:  ohne Med.E[B  -'mit  Med.HB  - 19749  ohne Med.HB  ,  ' 
DM 360,143 .-  DM 473.356,-  DM 302.454,- 
.  Es ergibt sich gegentiber 1974 ein absoluter Zuwachs von 
DM 57.689.-  m  19907 $. 
Das entspricht etwa der Preiesteiloyerung~rata  i&besg>wdtbre 
bei ausländischen Zeiteahxiften. 
, 1.1.5.  Lehrbuchsammlung 
Es standen zur Verfügung: 
I- 
-I 
L  lPZZ  IpS4. 
? 
I  6206  r  DM  76.336.-  DM  112.640.-  (aus Kto 9800)  , 
I  Med.HB  r  DM  25.000.-  DM  27,307 
1 
I 
I  '~esarnt  t  DM  101.336.-  DM  139*94?*- 
.  .  I 
Veränderungen 1974 :  1975 
9800/6206  Minderung um DM 36.304.-  = ,!!32,23  $*,' 
b  Med .  HB  Minderung um DM  2,307.-  *,  8,44 $ 
Geeamt  Minderung um DM 38.611.-  27.58  $ 
.  -  Die Verminderung der Ausgaben für die Lehrbuchsammlung  be@t.auf 
einer stärkeren Zurüokhaltung beim Kauf im Jahre 1975, da in den 
Jahren 1973 und 1974 der Ausbau der Lehrbuchsammlung ein besonde- 
res Schwergewicht im Besahaffungsprogr  hatte.  Hinzu kommt, daß  , 
.  1975 die Lehrbuchsammlung infolge der unziureiohenden Einband- und 
Materialmittel, die ebenfalls aber Kontio 6206  verrechnet werden, . 
keine weiteren Gelder aus 6206 bereitgestellt werden konnten, 
- 
1.1.6.  Abteilung Frankfurt ,  Ant  iquaria und Reprints  - 
W 
L  Die Steigerung beträgt 1974 :  1975 DM 13.406.-  4,8 $ 
lc1.7.  Universitätsbibliothek Jena 
Der Literaturaustausch mit der UB Jena hatte 1975 eine leicht  .  -  .  .  steigende Tendenz. Das Konto konnte im Rechnungsjahr 1975 fraet 
:i 
:  ausgeglichen werden, jedouh ergibt sich für den ~erechnirn'ei.e58fk- 
!  , 
i  raum 1973 - 1975 immer nooh ein Guthaben von DM 730.-  su hnsten 
der UB Jena. 
Eingang:  162 Einheiten =  DM 1.500.-  11.3 Einheiten = DM  900.- 
T  .  .  Ausgang:  79 Einheiten =  DM 1.463.-  1  0  Einheiten = DM 1.080.- 
I  '1.1  r8. Kieler Katalog 
Für die Weiterführung des Kieler Katalogs  wurden ausgegebenr 
I 
DM 16.565.- 
e:chl  .Rest1  otrag 
1  für 1974) 
1.  Das  Katalogabc  tinement wurde  1975 auf die wesentliohen Teile (~aohka- 
1  taloh u.~egior  ijnkatalog) reduziert, um eine besohleunigte Bsarbei  tung 
i 
J 
au erreiohen. 
i  I 1.2,  Vermehrungsstatistiik nach bibliographischen Einheiten (BE) 
Kauft  m  I(L14 
9367  BE  35.856  9800  BE  32.226 
DFG  BE  9.645  DFG  BE  6.856 
Ges.  BE  45.501  Ges.  BE  39*082 
.  . 
Steigerung 1974 :  1975 
9367  BE  3.630  11926 $ 
DFG  BE  2.789  =  40,68 6 
,  Tausch:  Xi2  z!u  Steigerung 
BE  5.315  4.583  (  732  15997 $) 
Pflioht  r  '  BE  4.385  3.140  (1.245 .1  39964 $1 
Geschenk:  BE  4.809  3.402  (1.407  X  41935 k) 
I I 
2.1.3.  Erwerbung (~ochsohulschriften  und ~auschetelle) 
1 BAT SVb 
I BAT V11 
2.1.4.  Einbandstelle 
I 
1 BAT V11 
1  D  3 .  Arbeitsverteilungsplan 
I 
1  J. 1.  A 14  r  Leiter Erwerbung (~onographienstelle,  ~eitschriftenstelle, 
I  Tausch-  Geschenk-Pflichtstelle,   inb band stelle) 
3.2.  A I1  r  Sachgebietsleiterin 
A  9/10  r  Vertreter Sachgebietsleiter, Inventarisierung ~kstkauf 
A '>9/10%  1  Inventarisierung Ansicht 
A  9/10  t  Vorakzession und Bestellung für DFQ-Fächer.Auseohreiben  und' 
Abschicken von Bestellungen,K~teiBrbeiten: 
A  9/10 r  Bestellung und Inventarisierung 
(1/2)  Literatur osteuropäischer Sprachen 
I 
BAT  Vb  i Priifen und Anweisen der Rechpungen, Cberwaohung der Stad%- 
und DFG-Konten, Überwachung der Statietik, Abrechnung mit 
den Unterhaltsträgern, Mithilfe bei der Erstellung von 
Finanzplänen 
BAT V11 i Auspacken, Kollationieren, Entgegennahme von Bubhlieferung~n, 
(V21  Sortier- und Karteiarbeiten  .  , 
BAT V11 t  Hilfsarbeiten in der Rechnungsatelle 
(V21 
A  9  aplr  Inventarisierung von Festkauf, Antiquaria, Geschenken, 
Abgaben der Universität, Erledigung von Festbestellungen 
,.  (~ilt-~älle) 
BAT  Yb  ii  Statistik, Überprüfungen und khnarbeiten  an der 
(1/2)  Fortsetzungskartei 
A 9  apl i Bearbeitung  von Mikrofilmen und Xerokopien, von der Bestel- 
lung bis zur Inventarisierung,  Feetbestellungen (bsnonaers 
~iltfälle)  ,  Verteilung der Abloohbelege, Vertretung 
Inventarisierung Festkauf 
3.3.  Al1  r  Zeitschriftenstelle 
Sachgebietsleiterin 
A  9  r  Inventarisierung von Zeitschriften,  Beantwortung des  ' 
Pos  teingangs (~echnungen) 
A 9  apl r  Bestellungen von Zeitschriften,  Titelaufnahmen der Zeit- 
schriften, Nachtragen i. Zeitsohriftenkatalog, Fiw~vor 
ausstatistik (~usgaben)  Iiir die gesamte Errarbng 
I  *. 
29 
'  ! 
I 
I 
I 
I BAT V1 
BAT VIII 
(1/2> 
3.4.  BAT IVb 
I 
*  '  :.  1  BAT V11 
t  Eintragen in die Zeitschriften-Fortsetzungskartei, 
Reklamation nicht gelieferter Zeitschriften 
t  Auslage der Zeitschriften in den Lesesälen, Auspacken des 
Posteingangs,  Vorbereitungsarbeiten ftir  das Eintragen in 
die Zeitschriften-Fortsetzungskartei 
t  Referentenwnlauf, Zeitschriftenumlauf fiir  die Zeitschriften- 
auswe'rtungen,  Hilfsarbeiten für das Nachtragen im Zeit- 
schriftenkatalt~g,  bbeiten an der Fortsetaungskartei 
a  Hochschulschriften- und Tauschstelle 
Sachgebietsleiterin 
i Postversand Dissertationen,  herwachung der ~erteilerlis'ten, 
~ignaturver~abe  der Dissertationen,  Beschriftung der 
Dissertationen 
3.5.  A 9  r  Einbandstelle 
Sachgebietsleiter 
BAT V11  :  Verteilen der Bindearbeiten nach der Bindekartei, 
Rückbuchung der Buchbindervorgänge, Einsortierung in die 
Buchbinderkartei 
4.  Zeitsohriftenstelle 
I  I 
4.1.  Die Arbeiten an der neuen Steilsichtkartei wurden in der Beriohtsseit 
abgeschlossen. Alle Zeitschriften, die 2-24 mai jährlioh erscheinen, 
sind nach ihrer Erscheinungsweise durch verschiedene "Reitertt  gekenn- 
zeichnet. Durch die so gewonnene Übersicht ist es  e i n  e m  Mitarbei- 
ter möglich, einen Schrank mit fast 1.500  Zeitschriftenkarten zu über- 
prüfen.  Dadurch wurde erreicht, da6 im  Abstand von 4  Wochen der Gesamt- 
bestand durohreklamiert werden kann. ~rots  des geringeren ZeitaufnMdea 
ist eine bessere, regelmäljige Kontsslle des Zeitschrifteneingangs 
währleistet. 
462.  Der Gesam%zeitsohiftenbestand  beläuft,  sioh jetzt atxf  26.708  919teX. 
Davon sind 7.550  laufend gehaltene Zeitsohriften. Bef den laufenden ' 
~eitsohriftek  entfallen auf  i 
deutsche  3.271  Titel 
ausländ.  4.279 
7.550  Titel 
Kauf  4e101  Titel 
Pfliahtw  '150  IQ 
Tausch*  171  11 
DFG  L  .ciyg  Reklamationent  2&201 
*statistisah  erfaßt erst neit 1.1.1967 .  . 
4.3.  Zuwachs und Bestand des Zeitschriftenkatalogs an Zetteln: 
Zuwaahs gesamt je  1.61 3 (außerdem 1.528  Eksatz-) Zettel 
Bestand gesamt Zl  54.728  (davon 8.094  Ersatz-) Zettel 
+.  Die Essate-Zettel werden erst seit 1.1.1969  atatistisoh erfaßt. 
4.4.  Lesesaal-Auslagen: Zuwachs und Entnahmen 
LS  I  t  Zuwachs 65  entnommen 23 
LS II t  Zuwachs 66  entnommen  2 
Qesamtbest  and LS  I : 997  (einschlieSli~h  Aualage Bibliothekssohule) 
LS I1 r  679  Zeitschriften 
Aus der Auslage wurden gestohlen: 
LS  I  r  73 Hefte 
LS I1 t  37 Hefte 
, 
5.  Hoahsohulschriften- und Tausahstelle 
Tausahpartner Ende 1975: 
.  .  i  177 deutsche (einsohl. DDR-~iblioth~ken) 
196 ausländische 
Tausahpartner des Frankfurter Vereins für Deschiohte unä landeshuider 
99 deutsche  >J  -, 
37 ausländische 
Eingangs 
2.862  deutsche Dissertationen 
I  816 ausländische Dissertationen 
.  t 
L.  1  -  Zeitsohriften (s.~ahresberioht der 2s-stelle) 
-  Monogkaphian  (8. Jahresbericht der Erwerbung) 
-  naturwiss  .Dias. (ohne statist  .Erfasatmg an F1  abgegeben)  -  medizin. Diss .  (ohne @tat  iet  .Ekfriseung an Med.HB  abgegeben) 
Ausgangr  9 
1975 wurden von den einzelnen Faohbexeichen der Universitilt Fraakfwt 
insgesamt 139 geisteanissenschaftliche Dissertationen (davon 76 Verlags- 
diss. )  in ca.  8.650  Exemplaren abgeliefert ,  außerdem 155 mediein. 
Dissertationen in ca.  11.625  Exempla~~ien  (ausiitaliah ()  Sonderäruake 
In je 2  ~xemplaren). Von den 1  J9  geisteswiss. Dissertationen gingen 
je 3 Ekemplare in den Bestand der StuUB Ilber.  Die ffbxipn Exemplare 
standen für den Tausch sur Vrarfagung. 
,, In 5  giroßen Versandaktionen wurden versahicrkt: 
Inland  t  Sendungen kpl  ,  (ohne med. Diss  * )  2.965  Einheiten 
Diss. einzelner Fachgebiete  279  ~t 
med.Diss.  5.004 
tt  Ausland  r  Sendungen kpl  .  (ohne med.  iss .  )  ,  3.031 
Diss.  einzelner Fachgebiete  731  " 
med .  Diss .  6.347  " 
18,357 Einheiten  insgesamt  r 
Einzelversand: 
(darin  .enthalten: Einzelanfragen, Vorlesungsverzeichnis, Personalver- 
zeichnis,  Afrikazeitsohriften-Katalog, Fm,  Uni-Report, Studienftiber,  I 
versahiedene gekaufte Tauschgaben) 
I 
Inland  1  3.297  Einheiten 
Ausland  r  ,,  779 Einheiten 
I 
L 
insgesamt  :  2.46 ~inheiten 
Vom  "Archiv füc Frankfurts Geschichte und Kunstl"de  1975  kein 
neues Heft verschickt. 
Titelaufnahme: 
1975 wurden 1.092  Dissertationen in der Hochsohulschriften- und Tausah- 
stelle katalogisiert, Den übrigen 2,586  Dissertationen lagen Titelauf- 
nahmen in vierfaaher Ausfertigung bei. 
Organisatorisches: 
Im September 1975 wurde die Tauschstelle räumliah in die Monographien- 
erwerbungsabt  e  ilung eingegliedert, Das Depot (=  Vorrat &lt  eres Frankfurter 
Diss.)  befindet sich weiterhin irn frü4eren Arbeitsraua.  Der Psrslimd  der '  1 
VI.  Kataloge 
1,  Alphabetischer Katalog 
Die Formalkatalogi~ierung  wurde in konventioneller Weise fortge- 
I 
führt, Die Vorbereitungen f&  eine spätere Umstellung auf EDV 
sind jedoch angelaufen. 
Irle Be&rbeitungsstatistik 
Im Jahre 1975 wurden von der Titelaufnahme  e 
I 
41,346 Werke mit 77.445  Zetteln, 
einschließlich der Dissertationen 
44.993  Werke mit 81.159  Zetteln bearbeitet, 
Die Neuaufnahmen der Speaialabteilungen  sind in diesen Zahlen 
I  mitenthalten, 
Danach umfaßte am Jahresende 1975 
der NI-Ihtalog  i .447.814  Zettels 
der N2-Katalog  1,468.928  Zettel, einschließlich des Neuzugangs 
von 21,114 Zettel der SenokB. 
im einzelnen wurden 1975 neben den allgemeinen Neuzugängen insgesamt 
7.900 Mikrofilme bearbeitet, die Katalogi%ierwng  der Sondersamm- 
lungen 8tHorkheimern,  'Tollock", "Portugiesische Kolonien in AfrikaBB 
und 'Wtih~oaialismus~~  begonnen baw, fortgeführt und die bereits 
1  974 angef  angene Erneuerung unleserlich gewsrdener Katalsgze  t  tel  ' 
aus dem Benutzerkatalog abgelirchlossen.  I 
Es wurden 1.548  Lossblatt-agänsungen  bkzessioniext~und  eingear- 
beitet.  I  L 
1 
1,2,  Beschriftung 
Beschriften und Stempeln von Neuzughg~no  57,Ogg  Bände  lel32  M@twz 
Neubeschrif  tung von unieserlich geworde--  .. 
nen Signatwran und  Unaaa~beitmgens  6,1972  2Baside 
Beschriftungs- und Klebea.x+beiterl  fü7e  1  Qi 
Semesterapparatee  2,863  Bande 
Zusätzliche  Anfertigung von Siga.la.&\sr- 
schildern für Buchbinderaufträge8  3*507 Stiiek 
den im Jahr 7975  22,029 Folien gedruckt, 
Davon entfielen auf'$ 
Stadt- und Dniversit&tsbfbl.io%hekt  15,972 Folien, 
Inatitutabibliothakeno  6,852 Folien 
PriiP1. Bolm  lache  Bibliothek ~iaubPO;Ia 
I  / 
'I 405  NllrJlen 
>  '> ,  2.  Sachkatalog 
2.1.  Tätigkeitsbericht 
% 
I  Das Jahr 1975 war ein Jahr intensiver Arbeit, In zahlreichen Konfe- 
4 
i  renxen der Referenten und des Sachkatalogpersonals wurde des allge- 
!  meine Schlüssel diskutiert und den jetzigen Erkenntnissen und Ekfor- 
dernissen angepaßt. Die neugefaßte Form wurde mit Kommentar gedruokt 
und allen Referenten zur Verfügung gestellt. Für die Benutzer wurde 
dieser allgemeine Schlüssel als große Sahautafel an der Wand übe2 
dem Sachkatalog aufgehängt. Ebenfalls neu gefast wurde der Biogra- 
I 
I  phien-Schlüssel. Hierbei wurden zusammengehörende Ziffern des 
.  %  Schlüssels su Großgruppen zusamrnengefaßt. Dadurch wird eine einheit- 
liche Gliederung der Literatur bei den Personen ermögliaht,  bei denen 
, 
eine Feinschltisselung noch niaht erforderlich, eine vorläufige Diffe- 
<  '  renzierung des Materials aber notwendig ist. Die hier in Frage kommen- 
den Stellen werden nach und nach umgearbeitet. 
Aufgrund der neuen Richtlinien für den Saohkatalog wurde in diesem 
Jahr die Primärliteratur mit Ausnahme de6 slawischen  und afrikanischen 
Literatur aus dem Saohkatalog entfernt, 
Da keine Gegenstellen mehr verzeichnet werden, ist viel Zeit gewonnen 
worden f  üs  Umarbeitungen  .und iieusidhlUsseSungc3n Ln  idsnt-ver&  chisdenen 
I 
d  1  Gebieten. 
Ci 
2r2.  Statistik der bearbeiteten Zettel 
+  2.2.1.  Neuzugänge 
,  l  An  Neuzugängen kamen in diesem Jahr Ca.  48.000  llitel in den 6aohki;a- 
I  log (~onographien,  Dissertationen  und ~eitsohrif  ten) .  Da für jeden 
Titel durahschnittlich 2-3  Zettel ftir  den Sachkatalog benötigt werden, 
I  wurden also etwa 120.000  Zettel neu in den Katalog eingsarbeits&, 
i 
1  2,2.2,  Alte Bestände 
1    AU^ Rüokständen früherer Jahre wurden Ca.  25.OO0  Zettel aufgeazbei%sl, 
> 
i 
Einzelheiten dazu s. 2.5.  (~ückstkinde). 
2. 3,'  Umarbeitungen 
I 
f  In diesem Jahre konnter$eine  ganze Anzahl von  Sachgebieten neu 
j  lgegliaderf oder f  einges~hlfi~selt  werden8  I 
I 
1 
' 
.I  1 
2, 1  /I 
I 
I 
Afrika:  DA  Gesohichte alle. 
I 
Da 1000  Kolonialgeschichte  ' 
.  -  Da 1300  Unabhängigkeitsbewegungen 
I 
i  Da 2000  Belgische Kolonien 
Da 2100  Deutsche Kolonien 
i 
I-I  Da 2300  Englische Kolonien 
i 
Da 2600  Französische Kolonien 
Da 2900  Frankophones Afrika 
Da J100  Italienische Kolonien 
i  Da 3300  Niederländische Kolonien 
Da 3500  Portugiesische Kolonien 
Da 3900  Spanische Kolonien 
Politik Ga - Gy mit zahlreichen Hundertgsuppen 
Geographie:  C  Biogeographie 
C  300  Naturschutz/~andschaft9eohut5 
C  600  Pflanzengeographie 
D  Kulturgeographie 
D  100  Siedlungsgeographie 
Gesahic~hter E  200  Mittelalter 
E  400  Völkerwanderung 
E  600  Frühes Mittelalter 
1.  E  900  Hochmittelalter  I 
I 
E  1100  Kreuzzüge 
E  1300  Spätmittelalter  ! 
E  2700  Absolutismus 
-h=-&-r,+.r„,-ar„,hw 
s  '  kolonial^  $oa&i+  ke  ',  . 
Kriegs-  I  1 
I  .  " 
gesahiahte:  F  Kriegseeschichte allg,  j  .  "  .  "  . 
F  200  Mittelalter  .  X"  j 
F  2000  Neuzeit allg.  ,  ,  .  . 
F  2500  16,~ahrh,  , 
F  2600  30jähr.XTieg 
F  2700  1648-1798 
F  3200  Napoleonische biege 
F 3400  I  9  Jahrhundert 
F 3800  Deutseh-franz.Krieg  1870/71 
Bei der deutschen Gesa;iichte wurden gesichlüssePt: 
100  De200  Mittelalter 
De 600  Frühes hlittelaltex  I 
X..  De 900  Hochmittelalter 
De 1300  Spätmittelalter 
De 1700  Ostkolonisatisn 
.  De 1800  Deutscher Orden 
De 2700  Absalutismus 
Df 3200  Befreiungskriege 
Ds Kolorfalgeschiohts,  ~politik 4 
,  Klassisches Altertum: 
;  1 
 lass .  ~l  t  ertum/~riechen A=Allgemeines und B=Geographie/~andeskundo  und 
Klass  .~ltertum/~ömes  A=Allgemeines und B=  Geographie/~andeskunde 
wurden bei Klass.  ~ltertum/allg. eingeordnet  Neu geschlüsselt wurde  8  , 
P 
Histor.Hilfswissensohaft:  Geschlüsselt wurde die 
Numismatik =  gesch B 500 
Kulturgeschichte: Geschlüsselt wurde 
Kulturgeschichte allgemein ;.  kult A 1-99 
Kunst:  234 Italien Nd  =  Italienische Malerei 
Politik: Die Deutsche Politik wurde aus dem FachgebietnPolitik  herausge- 
nommen und bei 100 Deutschland Ga - Gy  eingeordnet. 
Literaturwissenschaftr 
lit  A  Al1g.Literatuxwissenschaft 
A  200  Literaturtheorie 
A  300  Literaturkritik  I 
I  A  800  Literatur U.  Gesellsch./~iteratursoziolo~ie 
bio Shakespeare wurde nach dem neugefaßten Biographiensohlltasel 
umgearbeitet 
Sprachwissenschaft: Überarbeitet vder neu eingeriohtet wurden folgende 
Gruppen  a 
apraoh A  Sprachwissenschaft allg, 
A  100  Computerlinguistik 
A  '-'200 Sprachphilosophie 
B  400  Pragmatik 
A  700  Soziolinguistik 
A  900  Textlinguistik 
A  1200  ~~raoh~s~ahologie/~tayoh012~1~i~.9;ik 
Theologie: theol U  Didaktik das R@ligiansunter.p$ohta 
Wirtisohaftt wir$  E  Handel erllg, 
E 100 Außenhaizdel,'!t@lthande2 
E 400 Markt  .Wket  Sing 
wirt  H  Statistik 
2,4,  Register 
, Fiir das Schlagrrortregister wurden etwa 3.000  neue ~ettel  geschrieben. 
Ein großer Teil davon sind neue Schlagworte. Bei dem Rest hande1"t'eir 
sioh um ZstteL, die wegen der 
werden maten. 
~skilreioheza  Umewibeal-bungen neu gescrhxiebeni 2.  5  . Rückstände 
.  Aufgearbeitet wurden etwa 25.000  Zettel aus den Rückständen friiherex 
Jahre. Einen bedeutenden Teil davon machten Bestande der alten Kolo- 
nialbibliothek aus.  Ferner wurden Rückstände vor allem aus folgenden 
Fächern bearbeitet: 
Wirtschaft  ca.  4.000  Zettel  (~ückstände  auo 1973/74) 
Osteuropa  ca.  3.000  (~ückstände  bes .  aus I  974) 
Theologie  ca.  3.000  '  (ältere ~ückstände) 
1  Sonstige  Ca.  6.000  li 
2.6,  Benutzung 
Eine Statistik der Benutzung des Sachkatalogs läßt sich nicht führen, 
da in der Halle eine Zählung unmöglioh durchgeführt werden kann. 
Auf jeden Fall hat sich seit dem Umzug des Sachkatalogs in die Halle 
die Zahl der Benutzer ganz bedeutend vermehxt.Eine  Arbeitskraft ist  , 
fast vollauf mit der Erteilung von Auskünften und der Betreuung der'  , 
Benutzer beschäftigt. Bedauerlioh ist der Mangel an Sitzplatzen für 
I 
die Benutzer. Eine doppelte Anzahl von Arbeitsplätzen würde durohaus 
in Anspruch genommen werden, 
3.  Einbandstelle 
3. I.  Die Personalverhältnisse entwickelten sich in der ~erichtszeit  äußerst 
ungünstig. Mehrere Monate mußte ein Mitarbeiter dee mittleren Dieastea  . 
die anfallenden Arbeiten bewältigen. 
Die entstehenden RücksLände konnten erst am Ende des Jahre8 moh 
Zuweisung eine apl-Kraft abgebaut werden. 
ja$?.  Statistik 
Ausgaben insgesamt:.  363.476*70  DM 
d  Aufteilung der Ausgaben nach 
*  Signaturpuppen  und Band~ahlent 
Zs  2.877Bänds  für  69.225.41  DM  (ohne~~tshrwsrtsteudr) 
R  37  0  552.64  II 
HB/HM  5,483  "  122.262.38  11 
übrige  11.826  V'  U  125.834.53  'I  tt 
(~onop.  ) 
Reparaturen  457  Ii  ie  Te934.l0  'I  11 
Summe  3  20.680  Bands  für  325.809.06  DM  08 
susät~lichr  I Auftrag Siakerkeitsvcrfiimungan: 
leQiSe98  DM  ~t 
Summe der MWStr  3~~656~66 
Schopeaihauer-Sahrbuoh  1.000.00  t1 - 23 - 
.  -  .  " 
3.2.1.  Aufteilung der Ausgaben naoh Einbandarten und Bandzahlenr 
Vollbindung  10.958  Bände für  252.406.80  DM inol MI 
Sichtbroschuren  6.847  "  82.037.10  tt 
Deckelvers't  äskungen  2.3 15  )I  6.231.88  tt 
560  20,678.73  t~  Zeitungen 
Summe  :  20.680Biinde  für  361,354.51  DM  1' 
zuzügl.Auftr.für  Sioherheitsverfilmung  1,122.19  11 
Schopenhauer-Jahrbuch  1.000.00  "  11 
Endsumme  363.476.70  DM 
3.3,  Medizinische Hauptbibliothek 
Die Ausgaben der Medizinischen Hauptbibliothek betrugen 
In der Hausbuchbinderei wurden 276 Bände zur Reparatur gegeben. 
Die Gesamtzahl der dort bearbeiteten Bände liegt wesentliah haher, 
'  da auch von anderen Abteilungen Bücher in die Hausbuohbinderei 
gelangen. 
.  3.5.  Bindepreise 
~Vollbindung~(=konventionelle  hergestellte Halb- od. bnzleinenbände) 
Während die meisten Firmen nach der von der Rrankfurter Buchbinder- 
Innung und dem Beschaffungsamt erstellten Tarifliste berechnen, 
(eine Neufassung dieser Liste gilt ab Januar 1976)~  wurden f&. 
' 
Auftrage an zwei Firmen Pauschalpreise vereinbart. Eine Firma staf- 
feit ihre Preise je naoh Ausführung zwis~hen  15.43  DM0bmtto 
(0 ,  Ganzleinen, Kiebebindung) und 25.75  DM brutto (4 ,  Halbleinen, 
Klebebindung, Goldtitel) , eine andere erhebt einen einheitliohen 
Preis für alle Bände und staffelt ihn nach der Größe des Auftrags. 
(23.86  DM brutto,  ~anzleinen(~uckram),  Faaenheftung, Ooldtitel bei 
Auftrag bis 100 Bände, a.b  150 Bände  22,75 DM), 
,Der  Dulchschnitts-Listenpreis liegt bei 23.03  DM brutto, ein Gold- 
titel kostet ca.  5.-  bis 0.-  DM (ausammen 30,-1)M).  Die in diesem 
Jahr vereinbarten Pausohalp~ei~ee?  liegen um oa.  5-6.-  DM unter dem 
bisher üblichen Listenpreis. Außerdem stellen GQldtfä;oi19  Bis im 
Pauschalpreis enthalten sind, eine erhebliche krbeitsarapwnis 
gegenüber den Papiertitelschildezn das; für  108-758 Piapiarsahilder  . 
werden ca, 6  Stunden benötigt, 
Sichtbroschuren 
Die Preise für Sichtbroschuren werden pauschal. fUr alle Bkde  verein- 
bart und liegen ewischea 8,90 DM und 14.35  DM netto JQ  naah Firm. 
Zwei Firmen erhöhten ihre Preise (Klein von 10.95  baw.  13.40  DM auf 
11.70  bzw.  14.35  DM na-btoq Weber von einheitlich 9.10  auf  1L20 DM 
bzw.  12.50  DM netto), 
,  Die Deakelverstikkungen wurden 1975 neu eingefiohrt fi.ir  dtanne, 
broschierte Bücher, die früher zu SicrhZlbrosrohureg verarbeitet 
wurden. Mit einem Pz-sis zwischen i  80  DM (~xo  X)  und 2.80  DM 
4  (~ro  11) netto liegen die Pseise für dieso Einbandaxtahlwesen%- 
,  I 
..  I  liah unter denen der Siahtbsosohus, 4..  Restaurierungsstelle 
Diese Stelle hat  in der Berichtszeit wiederum vorzügliche Arbeit 
durch Erledigung  von Sofortreparatwen, Neubinden von Büchern aus 
den Handbibliotheken (~ilauf  träge) und Anfertigung von Cohubern, 
Mappen, Kästen sowie vor allem die Restaurierung wertvoller Büoher, 
Handsohriften und Autographen geleistet. 
Für eine moderne Gebrauchsbibliothek ist eine solohe Stelle, die VII.  Benutzung der Bibliothek 
A 1.  Auskunft 
Das Informationszentrum  wird vom Personal des allgemeinen 
Auskunftsstelle und der Sachkatalogauskunft gebildet - eine 
,  Einrichtung, die sich auch im Berichtsjahr wieder gut bewährt 
hat. 
Die Handbibliothek des Informationszentrums  hat sich 1975 von 
14.543  auf 15.229  Bande (= 4.518  auf 4.628  ~itel)  vergr8Bert.. 
Durch den Einbau höherer Regale wurde die für den Zuwachs 
nötige Stellfläche geschaffen. 
Als Auskunftsmittel dienen neben dem Alphabetischen-,dem Saoh- 
katalog und der Handbibliothek noch 3 Dokumentationsdienste in 
Zettelformr der Aufsatzkatalog zur Germanistik, Anglistik und 
Romanistik) der Katalog der Bibliothek des Instituts für Welt- 
wirtschaft und der Aufsatzkatalog der Bibliothek des Bundestages, 
Die Zahl der mündlichen, telefonisa en und sahriftlicrhen  Auskiinf-te  9. 
lag bei ungefähr 30.000.  t 
A 2.  Inf'ormationsdienste 
Im Rahmen des Informationsdienstes fanden 717 Führungen ftir 
Schulen, Seminare und auswärtige Besuchergruppen statt. 
Es wurden folgende Merkblätter ausgele*gtt 
1.  Informationen für Bibliotheksbenutzer 
2.  Benutzungsordnung der Stadt- und Universitätsbibliothek 
3.  Neuerwerbungslisten für einzelne Fäcrher 
4.  Titelverzeichnis der Lehrbuohsammlung f&  einzelne Pächep 
5.  InformationsblatL araläßlich der Umstellung der Wtsaualaiihe 
auf $DV 
Die Ton-Bild-Information wurde volfsthdig  .inbesarbeitet  und mit 
neuem Text und Bildmaterial versehen, Lauf~eit  nianmehr ca.15  Minw 
ten. 
A  3.  Signierdienst 
Der Signierdienst hat 52.338  Bestellungen slgniast und davon 
28.067  fltr  den  deutsohen und  iaternatl~nalen  Lelhverksh ab&@- 
sohickt .  26 Be& sll6u%@n  konnten ersfmnls nach  dem vom HassIschen 
Zentralkatalog  geleitet Von,den  angeschlossenen kleineren Bibliotheken wurden 2.251  Bestel- 
lungen zur Bearbeitung  tibernommen, Für den internationalen Leihver- 
'  kehr wurden 2.213  Bestellungen signiert;  aus dem Inland waren 9.294 
Direktbestellungen zu bearbeiten, aus der DDR 111.  Gemäß Nachweis 
im GAZS wurden 10.402 Bestellungen erledigt, 
A 4,  Ausleihe am Ort 
Als letzte der beiden Leihstellen im Haus wurde am 7.4.  die Ortaaus- 
leihe auf automatische Ausleihverbuchung umgestellt, Durch die Umstel- 
lung konnten die von Hand geführten Benutzerkonten aufgelöst und ver- 
einfachte Bestellscheine eingeführt werden.  Die Ausleihetheken wurden 
in Anmeldung, Buchausleihe und -siiakgabe neu gegliedert und, Ende Mal, 
mit Rolläden versehen, 
.  Die Einftihrung des seit 1971 irn  Bereich ~eh.rbuchs~mmlun~/Offenea  Maga- 
zin praktizierten Ausleihverfahrens verlief planmäljig und ohne größere 
Verzögerungen in der Erledigung der Bestellungen. Am  1.9.  -den  die, 
an der Ortsausleihe ausgegebenen Bände der passiven Fernleihe in das 
I  I 
Verfahren mit einbezogen. 
Die datentechnische Erfassung der aktiven Literatur, die im September 
vergangenen Jahres beim Buchrücklauf begann, wurde mit der Erfassung 
der für die Ortsausleihe bestellten Biicher fortgesetzt. Am Jagire~sajnde 
waren 118.332  Bände im geschlossenen Magazin erfaßt. 
Die Zahl der angemeldeten Leser stieg von 37.806  auf 44.205;  der 
Leserausweis mit der Nre50.000 wurde am  23.10.  ausgegeben. 
Die notwendige Ekweitexung der Stellfläche in der LehrbuchsamEung 
wuxde durch Ausgliederung aer inaktiven Primärliteratur zur Ar~gliectS'~ 
und der älteren juristischen Bwsisliteratm geschaffeng zus&tzlich 
wurden Regale eingebaut, Eine Revisio~i  wurde zum Jw,hr~asvechesel  durch& 
geführt, 
Das Offene Magazin wurde dmh  Einbau einer Treppe mi% dem 2.Un'buesge- 
schaß verbunden, wo die 
Anzahl der Bände im 
Anzahl der Bände in 
Anzahl des Tl$eE  in 
Deihandaufstelluna;  fort$efahrt werden soll.. 
Offenen Magazint  59.167  (=  plus 111.939) 
der LBS  :  29.537  (P ~1~8  3.447)  ' 0  A 5.  Lesesäle 
Zum  Jahreswechsel wurden die Handbibliotheken der Lesesäle 1 und 2 
.  . 
einer Revision unterzogen. Als Verluste wurden gezählt; 
t 
Im Lesesaal 1:  136 Bände von 12,130  (1974i  125) 
Zn  Lesesaal 23  198 Bände von 11.464  (1974:  11  8) 
Die technischen vorarbeiten zur Eingliederung des Mikrofilm-Lesesaals 
in den Lesesaal 2 waren Ende Dezember abgesckPossene 
B  Gliederung der aktiven Leser (ohne ~esesäle) 
0  Studenten 
0  Rechtswissenschaften  1  0 037 
1 Medizin  3  o 067 
2  Geisteswissenschaften  2.288 
3 Naturwissenschaften  1,227 
4  Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  2,773 
5  Erziehungswissenschaften  I 
3  555 
6 Theologie  42  . 
7 Teclhnik 
'  ! 
1  121  < 
8  Land- und Forstwirtschaft  5. 
9  Kunst, Musik  221 
14.316 
1  Berufe mit abgeschlossener Hociaschulbildiang 
0  Juristen  516 
1 hzte,  Zahnärzte, Tieräxate,  Apotheker  l  *219 
2  Geisteswissenschaftber  340 
3  Naturwissenachaftber  I74 
4  Wirtschafts- wad Saaialwi~senschaftler  '  327 
5  Erziehungawissensch~hft1ex  Ie4Q6 
<L 
6  Theologen  22- 
7  Techniker  115 
8  Land- und Foxstwirtschaftler  a 
I 
9  Bildende Künstler, Musiker, Theai;%rwis~ene3:;  "'  .  37  \C 
.sohr%ftler 
4J6S 
,  I. '  2  Sonstige Berufe 
0  Allgemeine Beamte und Angestellte im öffentl.Dienst 
(ausgenommen  höherer ~ienst  ) ,  sonstige Angestellte 
(nichttechnisch) einschl.  Lehrlinge und Rentner 
I 
735 
I  Medizinische Hilfsberufe 
#  155 
V>  .  2  Buchhändler, Verleger, Bibliothekare anderer Biblio- 
theken (ausgenommen höherer Dienst  )  einschl.  der in 
Ausbildung Stehenden (ausgen,~ibl,  Schule Ffm..  )  52 
3  (gehört zu 2,7) 
4 Handwerker, Industriearbeiter, -lehrlinge, 
Invalidenrentner  24 
5  Soziale und übrige Ekziehungsberufe  9 
6 Hausfrauen  88 
7  Technische Beamte und Angestellte im öffent,Dienst 
(ausgen.  höherer ~ienst  ) ,  sonstige technische Angest . 
einschl.techn,Lehrlinge  und Rentner  64 
8 Schüler an allgemeinbildenden Schulen, Berufsfadh-,,  ' 
Fach-, Fachoberschulen, beruflichen Gymnasien  2,110 
t  9 Theater, Film, Presse 
I 
93 
-. 
3.330 
3 0  Juristische Personen des privaten Rechts  (~irt- 
schaft  , Gewerbe, Industrie  ,Handel  ,Banken,Versich.  )  9  6 
4  0  Auswärtige Bibliotheken (Leihvßrkehr) 
,  "  173  . 
5 0  Juristische Personen des öffentlichen Rechts 
(Behurden,  Off ent  1.  Verwaltung,  ~öxperschaf  t  en)  ,  >  50 
r*Lllar 
3  19 
6  Hochschullehrer, Lehrkörper der Universität 
# 
0 Rechtswissenschaften  3  '8 
I  Ivledizin  593  . 
2  Geisteswissenschaften  132 
3  Naturwissenschaften  46 
4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  33 . 
5  Erziehungswissenschaften  19 
6 Theologie  5 
7  Technik  .. 
8 Lans- und Forstwirtschaft  - 
9  Kunst ,  Musik  6 
-' 
\ 671 
10 7.  unbesetzt 
8  Stadt- und Universitätsbibliothek 
0  Abteilungen I  - 50 -  I 
C  Benutzung am Ort 
i  1.  Gesamtzahl der Bestellungen  F  1  r  70.168 
i 
.J 
(am ~rt:  AUSL.,LS,LBS,OM)  713*127 davon  F 21 r  106.091 
I 
2.  Zahl der positiv erledigten  F  I :  65.439 
V  Bestellungen  618*028  davon  F 211:  100.510 
.  .1 
.  .  i  6*467 
davon Ortsausleihe  1'79.136  davon  F 21  40.720 
I?  . . 
I 
Lesesäle  i 
F11  3.222  68*496 davon  F 211  34.692 
I  I 
I  1 
F 1  33.582 
.  .  Lehrbuchsammlnng 
Offenes Magazin  /  257*830  davon  F 21:  25.098 
I 
Fräsenzbes  tände ohne LS'  112.566  davon  F.:  1  226 168 
1 
3.  Zahl der Sofortausleihen  ca.  100 twich, 
-.  . Ortsausleihe une Lesesäle  . 
I  .I1  1  _.' 
D  Fernleihe  I 
I.  Verleihung nach auswärts  i 
- 
eingegangene Bestellungen  101.669  davon  F  F 211  1  t  37.115  5  0 533 
1 
.  , 
ausgefiihrte Bestellungen  -  ,  68.339  davon  F  F 21r  I  r  24.897 
'  j 
3.958 
$  38.829  Bestellungen wurden davon 
I  durch  297.193  Kopien erPedi@ 
2.  htleihungen  von auswärts  ." 
T  F 4  t  6.706  eingetragene Bestellungen  .  30.185  davon  F 21r 
i  4.845 
1 
ausgeführte Bestellungen  ' 25.961  davon  F  F 21  1  t  5.529 
3 759 
I 
I  davon 9.069  Kopieeinheiten 
I 
I  1 
I 
0 
' E Ausleihe im Lesesaal 
,  8 
aufgegebene Bestellungen  F  I  :  3.895  73*639 davon  J?  211  35.890 
ausgeführte BestelPungen  P98  3.222  68*496 davon  3'  21 8  54.692 
*gel;ählt  r  z&iick8estellte  Bände 
.I  I 
I 
-.r*, 
I F  Benutzung der Lesesäle 
Zahl der Sitzplätze,  1,000  davon 160 Arbeitskabinen 
"  I 
Zahl der Besucher im Jahr  166,.916  I 
Zahl der Öffnungs  tage  295  I 
Zahl der Besucher im 
Tagesdurchschnitt ca.  55.0  werktäglioh  i  I VIII.  Sonderabt  eilungen und Sondersammlungen 
1,  Sammlung Handschriften 
'  -4 
1.1,  Personalstand 
Im Jahre 1975 waren in der Handschriftensammlung  tätig; 
1.  Herr Dr,Powitz (~eiter) 
2, Frau Neidhardt 
J.  Prau Bredehorn (DFG Hss  .-Katalogisierung, halbtägig) 
4.  Frau Weimann (DFG Hss  .-Katalogisierung, seit 1.4.!  975) 
5.  Frau Abeynaike (DFG Hilfskraft f  .Hss  .-Katalogisierung, 
ausgeschieden zum 17.4.7975). 
1.2;  Benutzung 
Die Benut  zungsfrequenz hielt sich insgesamt  '  auf dem Stand 
des Vorjahres: 
m 
Öffnungs  t  age 
XU 
246  246 
Benut  aer  1 178  I ,  082 
Handschriften 
Drucke 
591  633 
2 09  144 
I  Die Informationsm6glichkeiten  aber den Handschriften- und Inku- 
nabelbhstand der Bibliothek haben sich in den vergangenen Jahren 
entscheidend verbessert. Die Benutzer beziehen sieh in ihrasn An- 
fragen zunehmend auf den 1967 erschienenen Inkunabelkatalog sowie. 
auf Band I  und I1 des Handsahriftenkatalogs (1968; 1974). 
Im Bereich der neuzeitlichen Buchhandsahriften, Nachlässe und 
Autographen führt das Nachla13vexzeichnis  von L.Deneoke  (l969), 
vor allem aber die Auskunftstatigkeit der Berliner ~entraikartei 
der Autographen eine große Zahl von Interessenten des In- und 
Auslandes gezielt an die Bestände heran. Der eeit Jahren hol;% 
Anteil der Verfilmungs- und Xexokopienllnsohe an der Oesamthsit 
der Benutzungworgänge ist nooh im Steigen.  im Hinblick darauf 
erscheint eine planmäßige Eigenverfilmung hkufig benutztv odkr 
besonders schleaht erhaltener Handmhriften  dringend geboten 
(vgl.daa;u unten TV), 
Aus der Reihe der wissenschaftliahen Arbeiten, fl(r  die Hand- 
schriften oder Frtlhdrucke der Bibliothek hinzugezogen wprden, 
t 
seien folgende Beispiele genannt8 
1.  Mittelalter 
Histori8oh-hitisohe Editionen: Liber  Ouare  (~iturg~~andbußh 
des f 2.Jha.  ) ;  Thomas von Aquinr  Quodlibets; dlbertua Mapus i 
E'hySiki Johann von Wirzburgi NiAilhelm  von Ös  terreich. 
1 
8  I. 
I  '  .'  ,. Untersuchungen  : Membra disiecta mittelalterlicher Klassiker- 
' 
handschriften;  RechLshistorisChe ~iifdigung'des  .Miinaer.  Land- 
friedens  ;  Überlieferung des Pa.-Ptolemaeus :  Cent  iLoquiurn; 
Lateinische Quellen der mhd.  ~lexius-~e~ende;  Freidank- 
Rezeption;  Mittelrheinische Buchmalerei des 15. Jhs. 
I 
2.  Neuzeit 
Untersuchungen über Achim von Arnim;  Georg Brandes; Wihhelm 
~or^dan  ; Paul Scheerbart ; Max  Beckmann; l Geschichte des pfäl~i- 
sehen Adels1;  'Theologische Zensur im Herzogtum Württembergl; 
'Pietismus und Rhetorik1, 
Wie im Vorjahr waren den Mitarbeitern der histoxisch-kritischen 
Jacobi-Ausgabe (~eitung  FYof,Sudhoff)  im Handschriften-Lesesaal . 
Dauerarbeitsplät  ze eingeräumt. 
. .  Die Verfilmung des Heinse-Nachlasses für die historisch-kritische 
Heinse-Ausgabe (Leitung Erof .  ~aeumer  )  wurde abgeschlossen. 
1.3.  Katalogisierung 
1.  Band 111/1  (~ittelalterliche  lat  .Handschriften) .  . 
Die 1973/74 begonnene Katalogisierung  wurde 1975  f  ortgesetzt. 
K.Bredehorn  bearbeitete 11, G.Powitz  13 Handschriften, Damit sind 
s.Zt.  54 der etwa 100  Handschriften dieses Teilbandes beschrieben. 
4 
,  if  ..  2.  Band 111/2  (~ittelaltexliche  dt.~andschriften). 
Am 1,Apxil 1975 nahm Frau  B.Weimann  ihre Tätigkeit als Bearbaiterin 
des Teilbandes auf.  Frau Weimann wurde in die Katalogisierung einge- 
wiesen und nach Ablauf der Psobezeit zum 1,Oktober 1975  foat ein@- 
stellt, Bis zum Jahresende Wasen insgesamt 19 Bandsehriften bzw, 
'  Handsohsiftenbruohst~uke  haup.t;säohlicrh  aus dem Gebiet der mitt@1- 
'hochdeutschen  Epik und Didaktik beschleben. 
3.  BAT IYb-Stelle 
Nach dem Ausscheiden von &au  E.Abeynaiks  noch nicht wieder bescst%t, 
4, Frau Neidhardt setzte neben ihrer Mitwirkung an den täglichen Per- 
waltungsarbeiten die 1974 begonnene Signierung und Interimskatalo- 
gisierung des neuzeitlichen Buchhandsshriften fort, Bearbeitet 
L, 
1iYwrden 84 Manuskripte, dasunter'  die Gruppe der sog,  Glauburg-Hand- 
echriften (vorwiegend ~elationen  und Chroniken zur  ital.und  apan. 
Geschichte des ?6,W 97. Jbs,  ),  54 haidsohriften  wurden ziär  Signa- 
twreihe  Ms,&at„  50 fiandslohrif%san %ur Simaturreikan h.g(rrmi. 
gestellt. 
YY - 34 - 
4 
i  Z.Zt.  ergibt sich folgender Stand bei den beiden Reihen und ihren 
P. 
Format-Unt  ergruppen: 
!.  Ms.lat.fo1.  18 Hss,  Ms.germ.fo1, 
1  48 Hss. 
-1 
qu.  128  qu* 
oct,  275  oct. 
147  I' 
1  _  256 
421 Hss. 
Zu diesen 872  inheiten treten die 429  Handschriften mit Bovenienz-  Ej 
signaturen hinzu, so daß gegenwärtig 1301 mittelalterliche und neu- 
zeitliche Buchhandschriften signiert sind, 
Die Signierungsaktion wurde im Frühjahr 1975 unterbrochen, da bei 
i'  der E&fassung' der restlichen noch unsigni  erten Bestände besondere 
Schwierigkeiten auftraten.  Seit Anfang 1974  sind von den schätzungs- 
weise 550 bis dahin noch unsigniexten neuzeitlichen Buchhandsohriften 
'!  insgesamt 414  Handschriften bearbeitet worden. 
Gegen Ende des Jahres begannen die Vorarbeiten für die Anlage eines 
beuzregisters zu den neu signierten Handschrif  tsn (dblichtung der 
Int  erimsauf  nahmen; Vergabe der Ordnungswtkter  ) .  Die neuen Regist  er- 
,  ,  zettel sollen 1976 in das schon bestehende Zettelregister der alt- 
signierten  Handschriften eingestellt werden.  Weiterhin werden dann 
die Zettel der inzwischen duroh gedruckte Kataloge exfaßten und 
durch deren Register in wesentlich besserer Form ersohlossenen.Band- 
Schriften zu ziehen sein. 
5.  Die Arbeiten am  'Verzeichnis  der Handschriftenfragmente  (begonnen 
1965)  schritten weiter voran.  ~egenw&tiger  Stands 
Fragm.  lat,  I 49  Rss.  .kragm.germ.  I-V  d2Hsa. 
11  36 
111  36 
nt  23  Ia  , 
V  I I' 
.  14'jHss„ 
Insgesamt sind z.Zt.  also 157 Handschriftenfragmente signiert. 
Unter den 1975  neu e+faBten karolingischen  Bruohstl(cken befinden 
sich nach Mitteilung von Rof.B.Bischoff  Reste einer lorsoher Beda- 
Handschrift (um 800)  und eines lbeiainger Legendars (9.  ~h.  'l .Viertel). 
6.  Herr Prof. Ri  js setzte in Miinchen (Baysrisohe Stastebibliot4ek) die 
$ 
Katalogisierung der hebräischen Handeohriften fort; Es nirden inage- 
samt 42 Handaohriften aur Bearbeitung angefordert. 
7.  Nach ~bsohluß  eines Probedurchganga (1974) begann Frau Neidhardt in 
ständiger Zusammenarbeit mit dem Unterzeichneten die zusammenhängende 
Katalogiaiomp der Autofiraphensammlung.  Y*  I 
,A  I  6  I 
B 
I Ziel war es, die aus den Briefen unmittelbar zu entnehmenden oder mit 
den grundlegenden Hilfsmitteln rasch zu erlangenden Daten (~rn~f  änges, 
Lebensdaten,  Berufsangaben,  ~ornamen)  festzuhalten. Z. Zt.  sind die 
Bestände der Buchstaben A-E bearbeitet, die etwa 960 Absender- und 
Empfängerkarten der Buchstaben A-C auch bereits revidiert und somit 
für den Versand an die Berliner Zentralkartei der Autographen (zur Du- 
plizierung) voll vorbereitet. 
Fltr  die Neuauflage des Nachlaßverzeichnisses von Ludwig Denecke erbat 
im Februar d.J.  die Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz eine 
gründliche Neuerhebung, die außer den Nachlässen auch die  'Gruppe der 
\ 
neuzeitlichen Buchhandschriften und die Autographensammlung berücksich- 
tigen sollte. Die notwendigen bmittlungen erwiesen sich als sehr arbeits- 
aufwendig. Nach einer klärenden Besprechung mit Herrn J.Negenborn  konnten 
die revidierten und exgän~ten  Unterlagen Ende Oktober der Staatsbibliothek 
zugesandt werden.  30 schon bestehende Einträge wurden geändert, 37 Nach- 
lässe neu gemeldet (u.a.  Bettina von Arnim, Gustav Freytag, Ferdinand von 
Hiller, Heinrich Hoffmann, Max  Horkheimer, Fiadriah Pollock,  Rudolf 
~resber)  . 
9.  Herr Friesenhahn wurde bei der Katalogisierung des Horkheiwer-Nacshlasse~a 
fachlich beraten. 
10.  Der wegen Personalmangels seit Jahren nicht aufgearbeitete Bestand an 
Handschriften-Mikrofilmen wurde akzessjoniert, signiert und magazinier8,. 
~ine  Standortliste (~ndex)  weist die MFSignaturen, ein Zettelregister 
die'  Signaturen der verfilmten Handschriften naoh.  Bestand Ende 1975 i 
347 Filme (54 abendländische,  293  hebräische HS~,~). 
1.4.  Sehutzverfilmung 
.  I 
'  .I  < 
Wie z.T.  schon in den Vorjahren, wurde  eine Weihe besonders w~rtv~ller, 
9 
gefährdeter oder häufig benutzter Hsndschriftsn verfilmt, Die brfilrrnung 
dient nicht nur der Schonung der Handschriften, sondern @ntlas&et - da 
' 
Duplizierungsaufträge an eine gewerblicli wbssitends Fima  'ver&eb@n werdgn 
können - auf längere Sioht auch die Foto- und Rechnungsstelle. Dis Ent- 
leihung bibliothekseigener ~ikrof  ilrne\(anstelle  des ~erka&e  von  ~ilmen) 
hat sich bewährt,und  wi~d  von einem Teil der Interessenten au~pdxttollioh 
begrüßt,  . 
1.51  Erwerbung 
Auf der Friihjahrsauktion Starg~brdt  in Marburg konnte ein'  Brief von 
Lucien Bonaparte an den Frankfwtsr  Bankier C,Koch  (1 1.1.1840)  erworben 
I 
werden. Vier weitere Po~~itionen    rief  e  von Walter Benjamin, Ferdimnd  . von Hiller, Arnold Schönberg und ein Manuskript von Marie Luiae 
von ~aschnitz)  gingen an andere Bieter. 
Als Abgabe des Frankfurter Stadtmchivs erhielt die Bibliothek die 
Vorlesungsmitschriften des Studenten E.Ebel  von 1847 (vorfahre des 
pensionierten Frankfurter hgis  tratsdirektors ~bel)  , 
Als ,Geschenk  wurde im  Oktober der Naohlaß Viktor Fleischer iibernommen, 
Einige neuere Handschriften trat die Musikabteilung aue ihren unbear- 
beiteten Beständen ab. 
1.6,  Abgaben 
Drei Handschriften aus dem bisher unsignierten Bestand wurden im 
Dezember dem Frankfurter ~tadtarohiv  übexgeben (~atsconclusionen 
1682-1775; Stand-Ambts-Register der Herbstmesse 1728; Ikankfurter 
Gastst  ättenverzelchnis) . 
1.7.  Handbibliothek 
Bestand: 2.328  Bände. Die Aufstellung der Facsimile-Ausgaben wurde 
nunmehr so geregelt, da13  Text-Facsimilia zu HB 22, Facsimilia von 
~andschrif  t  en mit Miniatur- und 1nit  ialsc~wck  zu HB/W(  6  (~uchmalerei) 
gestellt werden. Der Standort W für Handschriften-Facsimilia ist atafge- 
,  hoben. - Die ftir  HB 22 übernommenen Facaimilia wurden inzwischen we- 
arbeitet (~ruppenr  Di;  ~k). 
Die Abgrenzune gegenübe;  ElB/HM  6  in den Bereichen Buchmalerei und 
Mittelalterlicher Bucheinband kann nach wie vor nicht als befriedi-  , 
pnd  gelten. An den Vorschlag, den EB/HM 6  -Lesesaal-Katalog ganz  . 
oder teilweise fi(r  die Benutzer des Aandschriftenleseeaala und dle  .  , 
3, 
Katalogbearbeiter zu duplizieren, sei erinnert.  I 
>. 
1.8.  Ausstellungen 
Um den Bibliotheksbesuchern Einblick 5u bieten in die Bestgnde und 
Arbeiten des Samnilungsbereichri, wurden 1975 erstmal8 kleine Wechgei- 
ausst  ellungen im Treppenhaus-Vorraum eingerichtet (1 Hooh- ,  2  Tisch- ' 
vitrinen) .  1  I.  , 
.  . 
1,  13.2r-20r4.19~~i  Neuere Forschungen zu den meidhart-Bruohatrir~kea  ' -' 
der Frankfurter Stadt- und Universitltsbibliothet, 
Dazu Presseberichte: FA2  vom 20. J, 1975 j ~&la 
Rtchriohten vom 97.4.1975, 
\ 
2,  20.4,-Ir  11. i  975  r  Die hanularter Dant@=HanBsohsPf  $. 
3.  Codices disoissi. Reste mittelaltcairli~her  Errndsc?hrif-bea, 
Aus der Fragments&lung  der StUB (20.- 30.11.1975). ?,Y,  Praktikantenausbildung 
Unterrichtsveranstaltungen 
-  Im Rahmen der Praktikantenausbildung  wurden drei Anwkter des Roheren 
Dienstes und eine größere Anzahl von Anwärtern für den Gehobenen luid 
U  8  Mittleren Dienst in die Arbeiten des Sammlungsbereichs eingeführt. 
An der Bibliothekssohule unterrichtete HoPowit~  aber tVexwaltung  von 
Altbestanden' (~anuar-M~Z)  und hielt im Rahmen eines Lehrauftrags des 
Universität die Übung 'Einführung  in die germanistische Handsohrif  ten- 
kunde  ab (SS 1975 U.  WS 1975/76). 
I010.Mitarbeit in  Kommissionen  und 
Ausschiissen. Tagungen 
H.Powitz  nahm teil an Sitzungen der Handschriftenkommission des DBV 
(~arbaoh  5.3.1975  ;  Wankfurt 21.11.1975)  und des DFG-Unterausschusses 
für Handschriftenkatalogisierung (Stuttgart 6.3.1975 ;  Münohen 3.1,Q.  1975). 
4. 
im Auftrag des Unterausschusses wurde die Beratung des Giisssener ~andr  .,. , 
schriftenkatalogs fortgesetzt. 
Auf dar DFG-Tagung der Handschriftenbearb?iter in Stuttg~~t  j4  ./5.  .75), 
an der auoh Frau Bredehorn teilnahm, hielt B.Powit5  das Referae 
'Datieren und Lokalisieren naoh der Sohriftt. 
2.  Sammlung flrankfurt 
21  Die Sammlung hat neben den  N e  u B  u g  ä n g  e n  zahlreiahe Werke 
und Zeitsohrif  ten exzerpiert (aa. 1.200  ~ufnahmen)  ,  3  3kanM'u;rtea. 
Zeitungen  wurden laufend ausgewertet. 
2.2,  Die Neuanlage und Katalogerfassung der  P  o r t r  ä t - 8  a m rn  1  u n 60; 
Wurde weitergeführh Ca.  400 Porträts des 17, und  '88,Jh.  (vorwiegend,, 
Frankfurter ~exsönliohksi  t  en) wurden  seither beet  Lmt tind  hle9ogisgar  %, 
I 
.  SämtlichgPorträts werden unter Passepartouei gelegt und  in anceu~,ng~fer.t;fi."ip 
ten Kassetten aufbewahrt, 
I 
,2.3.  Mit der Erfassung des  A 1  t b e s  t ä n d ,e  der Sammlung, die bishe2  . 
nur im alten Katalog enthalten und naaoh  Sachgmppen  aufgai~tellt  ~iiand, 
für die nsuen Kataloge (alphabetisch und sachlich); wde  biemnnen, 
I  I 
t  2.4,  Benutzung 
Die Sammlung hatte in der Berioht~saeit  2.430  Benutrer im Leaaseaa3.i; 
5.864  Biisher wden  hier ausgegeben.  über die Orts- und Fernlgihe 
.  - 
wurden sd, 7.OQQ  Bbd@  ausgeliehela, 1.700  AusHnfte wurden mUndBioh 
,  und telsf  snisoh erteilt, I75 aiohrif  .t;%iahe  Anfraaen bearbeitet und 
beantwortet, 
i 3.2.  Lesesaalbestand 
Da die alte Systematik von HE  21  (~heateswihlsiensohaft)  hiiciah  8~hon  rssait 
I  - 38 - 
Interessenten: Wissenschaftler (~orschungsaufgaben) 
I 
Die Universität und Studenten für die Themen 
Sozialstrukturen einzelner Stadtteile,  Verkehrsführungen 
.  8  und  Planungen, ~iedlun~sges~hichte  und baiiliohe Entwioklun( 
1 
>,  I,  Journalisten,  .  I  ,  I i' 
"Frankfurter Interessententt. 
I 
2.5.  Die Arbeit an der  I1F  r a n k  i u r t - B i b b i 0  g r  a p h i e  ,  . 
i  X  wurde mit Beginn des Jahres von der Sammlung Frankfurt <ibern?mmen. 
.  - 
Das bestehende Manuskript wurde fortgeführt durch &fassen  der neuer-  , 
schienenen Titel, Exzerpieren zahlreiaher Sammelwerke und Zeitschriften, 
Auswerten von Bibliographien, 
Das neue Titelmaterial wurde mit den Saohgruppierungen versehen, 
neue Gruppen (z  .B.  Umwelt, FW,  umlandverband) wurden eingefügt, 
Für den nächsten Band ist vorgesehen: 
das gesamte Titelmaterial durchztinumerieren, 
I 
ein kombiniertes Personen- und Stichwortregister anzulegen, 
die saahliche hersicht etwas knapper anzusetzen, 
die Saohuntergruppen mit Nummernfolge in das Register aufzunehmen, 
Saohgruppierungen umzusetzen, d.h.,  die modernen ~ebiffs  - Politik 
(20.  ~h.  ),  Wirtschaft, Handel, Verkehr, Planung - voxzu~iehen,  , 
1"  langem als vällig ungenügend  arwiesen hatte und 05 wbeJtts%eohnai~caih  sndm 
um das gesamte Spektrum Frankfurt in aktueller Form 
2.6.  Ausstellungen 
f 
liah möglich war, entwickelttt Herr Siedhoff in Zusariam~mbe~8  mit Eerrn 
zu priisenti~ren. 
Dr.Wenze1  ein neues, sehr prc.'rtikables  System, naah dem  da2 KbBeatand 
umgearbeitet wurde.  ; 
Vom 15.1,-6.2.1975:  Albert Schweitzer,  Ehxenbürger der Stadt ETanHmt,  . 
zum  100.  Geburtstag (1n Zusamenarbgit  mit Xerrn Dr  ' Eoesoh) .  1 
10.6.-30.6.1975:  Maxtin Buber.   eben und Werk, sei4 Wirken in 
, 
Frankfurt. ]  (1n #Zusammenarbeit mit Herrn Dr.Eoesoh)  4  . 
Ausstellung anläßlich eines Symposiums der Frankf*ustr~  Universitäl. 
i 
Thema: Was kann uns M.Buber  heute lehren?  1,  ..  i 
I  I 
3.  Musik- und Theatersammlung  , 
I 
.  3.1.  Pers  onal 
I 
Y  Alle Stellen waren das ganze Jahr aber voll beseQzt, ,  - 39 - 
.  - 
.  " 
' 
Dadurch ist die Benutzung dieser Sektion sehr vereinfacht und 
zugleich entscheidend verbessert worden. 
-' 
3*3.  Altbestand 
vollständig neu geordnet nach einheitlichen Kriterien (Ort  ,Veranstalter, 
2eit) wurde die Manskopfsche Sammlung der K o n z  e r  t p r  o g r a  m m e, 
so daß dieser umfangreiche Komplex jetzt ohne Schwierigkeit zu benutsen 
ist und man vor allem eindeutig feststellen kann, ob ein bestimmter 
Konzertzettel hier vorhanden ist oder nicht.  , 
Außerdem wurden alle  B l  h n e n b i 1 de  n t W  il r  f e (MUS S  20, 
Mus S 21  )  von Herrn Siedhoff zum ersten Mal nach wipsensohaftlichen 
'  Grundsätzen katalogisiert (~röße,Material,~echnik),  1  wozu mitunter sehr ' 
umfangreiche Nachforschungen notwendig waren (EkinitLlung des Künstlers,  ' 
des Titels, der Szene, der Inszenierung  usw. ) . 
Die Titelaufnahmen  wurden abgezogen und außer in einem Standort- und 
einem Kiinstlerkatalog such im Sachkatalog an  den en  Stellep 
I 
nachgewiesen. 
I 
.  3.4.  Neuerwerbungen  i  I  i 
Eine erfreuliche Bereicherung erfuhr die Sammlung  dwch  das großzügige 
Geschenk von Prof  .A.R.Mohr,  der seit 1945 eine der bedeutendsten Opern- 
agenturen (Vermittlung  von Sängerinnen, Sängern, Dihigenten usn. )  in  - 
der BRD betreibt. Er hat der Bibliothek sein  wohlgebrdnetes  Arbeits- ' 
material (~otos,  Lebensläufe, Theaterzettel, Kritiken usw. ) aus der 
Zeit von 1950-1970  kostenlos überlassen, im gansen 30  lfd.  m.  Diese  . 
Sammlung bildet U. a.  eine Art Fortsetzung der Manskopfschen Portrtit- 
Sammlung  und fügt sioh daher dem vorhandenen Bestand sehr gut  ein, 
Rrofessor Mohr beabsichtigt, auch die Akten aus den frühen,  beeonde~e  ' 
interessanten  Nachlariegsjahren der Bibliothek %U ashenken, 
3.5.  Auskunftstätigkeit 
1 
I 
tjber den Rahmen der a1 gemeinen Auskunft im Lesesaal hinaucr war Xers. 
Dr.  Schäf  er wieder besonders stark beansprucht (228 Briefe) duroh die 
. 
anfallende musikwissenschaf  tliche Korrespondena (Gründe daflir s,  Jahres- 
bericht 1974) sowie durch die Verfilmungen von  Musikhandsohriften  und  . 
fribiheren Notendrucken, die er vorbereitete (143  St,  ) ,  und duoh  die 
Benutzung der Musikhandschriften (127  St. ) . 
3.6.  Aus~tellungen 
4  Die Musikabteilung beteiligte sioh sn der Ausst%llung 'lFelix Mendeleaohn 
+  Bartholdyt Handschriften, Bildnisse, BücherM in den Städtisohen  Banen 
:.  + 
(1.12.75-29.1.76)  mit Musik- und Briefautogri%phen, Porträts und Noten- 
drucken.  <. 3.7.  Publikationen  über  Bestände 
der  Abteilung 
1.  Humperdinck, Engelbertt Briefe und Tagebücher,  Hrsg, von 
Hans-Josef Irmen. Bd  1-  Köln: Volk 1975- 
1.  (1863-1880).  1975.  145 S. 
(~eiträge  eur rheinischen  Musikgeschichte.  1  06. ) 
I 
2.  Irmen  ,   ans-~osef  :  Die Odyssee des Engelbert Humperdinok.  . 
Siegburg 1975.  1 
(~eröffentlichung  des Geschichts- und ~ltertumsvereins  f* 
Siegburg und den Rhein-Siegkreis, 12. )  , 
3.8.  Katalogisierung  der  , 
Idusikhandsohrif  ten  fdr  RIS~ 
Seit dem 1  .6.1975  werden im Auf  trag und.  auf Kosten (DFG) der 
Deutschen Arbeitsgruppe von RISM (~nternationalea  Quellenlexikon 
dar ~usik)  die Musikhandechriften der StUB Rrankfurt aus der Zeit  .  - 
vor 1800 durch einen ~usikwissenschaftler  (~errn  Joaohim'  Schlichte) 
in enger Zusammenarbeit miC Herrn &.Schäfer  nach den sehr detaillier- 
ten Katalogisieruligsxegeln von RISM neu aufgenommen. Die Arbeiten 
gehen sehr rasch voran; bisher wurden von der Signaturangruppe 
MsFf.Mus.  bereits ca.  700 Handschriften heu katalogisiert. Gleich- 
zeitig werden die in der Regel ungebund*nen Handschriften neu kolla- 
' 
tioniert und foliiert, so daß eine Bestandsrevision damit verbunden 
ist.  Gegenüber den bisherigen Aufnahmen ergaben sioh zahlreiche 
Verbesserungen und %.T.  wesentliche ,Berichtigun@n. 
I  Die Arbeiten werden 1976 fortgesetat.  I 
4  Schopenhauer-Arohiv 
I 
Im Herbst 1975 konnte das Archiv ein doppeltes Jybiläw feiern8 
einmal die 5O.Wiederkehx  des Tage8, an dem ein ~drtrag  der Stadt 
ibankfurt a.M.  mit der Schopenhauer-Gesellschaft  :dem  Archiv  die 
' 
dauernde museale und biblio  thekacische venaitund  durch die drma- 
lige Stadt-, die heutige Stadt- und ~niversitkitslhbli~thek   sicher$^, 
zum anderen den nur wenige Wochen vorher erreichten AbschluB einer 
der wesentlichsten aus dem Arbeitsbereioh doa  ~lrdhivs  heraus ey. 
I 
bewältigenden ~ufkabenr  der historisch-kri  tfsche4  ~usgabi  yon 
Schopenhauexs handschriftlichem Nachlaß.  I  Beide Ereignisse wurden in einer Pressekonferenz geoiriirdigb, die in 
Zeitungsaufsätzen, im Rundfunk und h  Fernsehen ein lebhafte@ Echo 
'  Fanden. 
* 
Die nächste  nach der Fer.tigstelXung  der Naohlaßausgabe nooki  ariateho& 
de Editionsaufgabe, die Sammlung der i3riefe Sohopenhau9raa mit kiti- 
schem Kommentar, konnte Herr:Dr.Hiibrircj:~.er  im Manuskxipt'bereita fertip 
stellen, sie wird voxaussichtliah zu Jafang  1976  in Sate gehen.  . Eine Taschenbuchausgabe der Werke Schopenhauers in dehn Bänden ist 
in Vorbereitung.  I 
.-  .  Die Buchbeetände des Archivs wurden im Berichtsjahr 1975 in methodischer 
LJ 
Weise ergänzt. Besonders beachtenswert ist die in Zusammenarbeit mit dem 
Arohiv entstandene neue japanische Schopenhauer-Ausgabe des Hakusuisha- 
I  Verlags, Tokyo, in I5 Bänden.  I 
I 
In enger Zusammenarbeit konnte Eric F.J.Payne,  der englische 
~chopenhauer-Übersetzer,  der soeben die erste vollständige,  aberse,tzung  . 
der <'Parerga  und Paralipomenatl  verlffentlioht hat, seine tibertragung 
der Nachlaßaufgabe dem Abschluß näher bringen. 
5.  -  Hauptbibliothek des Universitätsklinikums 
5.1.  Pers  0na1 
Keine personelle Veränderung 
5.2.  Erwerbung 
5.2.l.  Der Kaufetat betrug  ais  ~8t.i  9367  ,154  000.-- DM 
4  .o  aus HSt. -6206 
4  I 
25.000*-= 
.I  .  179e000.-=L~.DM  ,.  ' 
Ausgaben für  I 
Einzeldruckschriften  E  48-798-92  DM 
Fortsetzungen und Reihen  I  16eg87.30 
laufende Zeitschriften  113*213.78  @I 
179.000.00  n  ' 
Für  inländische Literatur mden  ausgegeben  - 
tl  I1  97.435.96  DM 
I  ausländische  81 .564,M 
179eOOOeOODM 
L 
F&  medizinische Literatur wurden ausgegeben 
tl  11  11  175*670*85  DM 
naturwiss. 
vt  11  0  516.85  lt 
allgemeine 
Gesamtzugang an Bändeni  I. 941  (=  77,50 lauf  .Meter)  . ' 
davon 1.926  durch Kauf, 
15 d.Sohenkwig  . . 
%,  I 
I'  Von 1.941  sind 960  Blinde  ausländ.Literatw 
767 Bände sind Monographien 
1 174  18  Zeitschriftenbände 
1  -94  1  (ohne Suppl  .  )  t'  U 
5.2.2,  Lehrbuchaammlung ' 
FUr  die Lehrbuchsamrnlung standen aus  BSt.  6206 zur  , 
Verf iigungr  25  OOOea- DM 
Davon wurden 326 Bände gekauft. 
Die Lehrbuohsanmilung umfaQt jetzt 3.585  Bände.  . 
I 5.2.3.  Zugang an medizinischen Dissertationen: 
3,382 Dissertationen =  17,60  1fd.Meter  .  I.  -  (ca.  200  unbearbeitete  iss.  (ohne  dufnahmen') .  .I  , 
werden naah 1976 iibernommen) 
I 
5.3.  Katalogisierung 
Es wurden katalogisiert: 
1.075  Einzelwerke  2,285 Zettel 
180 Zeitschriften  195  I' 
6  Einzelwerke  14  "  (für  Kliniken) 
97 Dissertationen  110  I' 
Insgesamt wurden  I. 
1.358  Werke (=~itel)  mit  -  2.604  Zetteln aufgenommen, 
5*4.  Bucheinband 
1.22 1 Bände wurden für 37,500.-DM ,  gebunden, 
5.5.  Benutzung 
Ausleihe 
Im ganzen gingen I1  1.624  Bestellzettel ein (Ortsleihe: 106.091  und '  L 
Fernleihe: 5.5  33) .  Davon wurden positiv brledigt: 104.468 (93,59 $;  I 
Ortsausleiher 100.51 0  und Fernleihe: 3.959).  Verliehen waren 4.127 
Bestellungen (=3,70  $3  Ortsausleihe  r  3.247  und Fernleihe  r  880). 
Nicht vorhanden waren:  3.029  Bestellungen (=2,71 ,$;  Ortsausleibe8 
I 
.  2.334  und Fernleiher 695). 
I 
'  4.845  Bestellungen gingen an die ~ernleihe,  davon warden 3,759 
erledigt (479 durch Bände, 3.280  durch ~erokopie). 
1  1  0.3 16 Bände wurden insgesamt ausgeliehen  eses es aal i 52.509,  Orts- .  -  .  . 
ausleihe  t  53.849  und Fernleihe  r  3.958). 
885 Benutzer meldeten sich neu an, 476 schieden aue. 
Insgesamt sind in der Hauiptbibliothek 4,559 Benutzer gemeldet. 
Lesesaal 
Der Lesesaal war an 235 Tagen geöffnet.  Die Zahl der Benutzer bslief . 
sich auf 17.557.  Es ergibt sich ein täglicher Durchsczhnitt vom 75, 
52.509  Bände wurden im Leaesaal benutzt (f.0.) 
Lehrbuchsammlung 
Die Zahl der Leihscheine betrug 25.098.  Alle Eeihsoheine -den  posi- 
tiv erledigt, da sie Jeweils  erst bei Erhalt des Buches ausgeffisält 
werden.  Somit betrug die Zahl der ausgegebenen bda/rbfiaher  a5enfallner TX.  Auftragsangelegenheiten des Landes 
1;  Bibliotheksschule 
1.1.  Ausbildung 
4 
t 
1'  1,1,1,  Höherer Dienst 
a) Am  Kurs!  1974/75  (1.  Oktober 1974-30.~ept.  1975) nahmen 
12  Referendare teil, davon 5 aus Hessen, 4  aus Baden- 
Württemberg, 2 aus Berlin und  1  aus Rheinland-Pfalz, 
I 
b) Am  Kurs 1975/76  (lioktober 1975-30~~ept.  1976) nehmen 
17 Referendare teil, davon 11 aus Hessen, 2 aus Baden& 
/  Württemberg und 4  von der Deutschen Bibliothek. 
1  .I,  2.  Gehobener Dienst 
a) am Kurs 1974/75  (1.0ktober  1974-30.~e~t.1975) nahmen 
40  Anwäster teil, davon 27 aus Hessen, 6  aus Rheinland-Pfala 
und 7  von der Deutschen Bibliothek. 
b) Am Kura  1975/76  (1.  Oktober 1975-3b. ~ept  .  1976) nehmen . 
L  48  Anwärter teil, davon 29 aus Hessen, 10 aus Rheinland-  ,. 
Pfalz und 9  von der Deutschen Bibliothek. 
o)  Am  Einführungskurs 1975 nahmen.  28 Anwärter teil, davon 
17 aus Hessen, 2 aus Rheinlan-Pfala und 9  von der 
/  Deutsohen Bibliothek. 
1.i.3.  MittlererDienst 
'  Ilm Absoh1ul)lehrgang  vom 2.1  .-)I  .ja  1975 nahmen 10 Anwärter,  aus 
G  Hessen und eine Gasthörerin von einer Inetitutsbibliothek:  in 
Ciessen teil. 
1.2.  Studienfahrten 
Für die Anwärter des g e h o b e n e n Dienstes wurde vom 
I 
9,-lj.  Juni 1975 eine Studienfehrt nach Bern, Konst  ans, ~t  .&allen 
I 
und Stuttgart duruhgeführt und die dortigen bibliothekarioohen  I 
*  I 
Einriohtungen  besichtigt.  Die Studienfahrt des h  ö  h e  r e.n 
Dienstes führte vom 9.-13.Juni  1975 nach Bonn,Köln,Dortmund,  .  i 
.  Bielefeld und Mihster. 
Wie in den verpngenen Jahren hat die Bibliothekssohule in der 
Zeit vom 14.-19.  April 1975 gemeinsam mit der Beraog.Augue($- 
Bibliothek in Violfenbiittel ein ~ehraympokium  ltDas  alte BuohM 
für die Referendare durohgeführt. - 44 - 
IX.  Auftragsangelegenheiten des Landes 
1 ,  Bibliotheksschule 
1.1,  Ausbildung 
4 
,.  J  I  r 1,1,  Höherer Dienst 
a) Am  Kursi  1974/75  (1.  Oktober 1974-3O.Sept.  1975) nahmen 
12  Referendare teil, davon 5 aus Hessen, 4  aus Baden- 
Württembesg, 2 aus Berlin und  1  aus Rheinland-Pfale, 
, 
b) Am  Kurs 1975/76 (I:  oktober 1975-30.~ept. 1976) nehmen 
17 Referendare teil, davon 11 aus Hessen, 2 aus Baden* 
.,  Württemberg und 4  von der Deutschen Bibliothek, 
1,1.2,  Gehobener Dienst 
a) am Kurs 1974/75 (I.  Oktober 1974-30.~ept. 1975) nahmen 
40  Anwärter teil, davon 27 aus Hessen, 6 aus Rheinland-Mal5 
und 7  von der Deutschen Bibliothek, 
b) Am Kurs 1975/76  (I.  ~ktober  1975-jb.  sept.  1976) nehmen . 
L  48  Anwärter teil, davon 29 aus Hessen, 10 aus Rheinland-  -. 
Pfalz und 9  von der Deutschen Bibliothek, 
a) Am Einführungskurs 1975 nahmen.  28 Anwärter teil, davon 
17 aus Hessen, 2 aus Rheinlan-Hals und 9  von der 
/  Deutschen Bibliothek, 
1.i.3.  Mittlerer Dienst 
!  Am AbsohluQlehrgang vom 2.1  .-31 .J. 1975 nahmen 1  0  Anwärter  aus 
Hessen und eine Gasthörerin von einer Institutsbibliothek in  ; 
Giessen teil. 
1.2.  Studienfahrten 
Mir die Anwärter des g e h o b e n e n Dienstes wurde vom 
g.-lj,  Juni 1975 eine Studienfahrt nach Bern,  Konstana, st  .ballein 
und Stuttgart durohgefllhrt und die dortigen bibliothekarisahen 
Einrichtungen besichtigt, Die Studienfahrt des h 6  h e  X  %.X& 
Dienstes führte vom 9.-13,Juni  1975 naah Bonn,Köln,Dortmund,  - 
.  Bielefeld und Münster. 
1 3  Lehrsympos  iiun  >. 
Wie in den vergangenen Jahren  hat die Bibliothekssohule in du  .@ 
Zeit vom 14.-19.  April 1975 gemeinsam mit der Hersog-Augaqt- 
Bibliothek in Wolfenbiittel ein ~ehrsympo'sium  ''Daer  alte BuohM 
für die Referendare durchgeführt, 1.4.  Durchführung des Unterrichts 
,  -  Von 4  hauptamtlichen-und  45 .nebenamtlichen  Dozenten wurden 
rd 2.200  Stunden Unterricht erteilt. 
1.5.  Prüfungen  i 
'*  . 
1.5.1,  Eignungsprüfung 
An der bibliothekarisohen Eignungsprüfung vom 21,-S5.April  1975 
nahmen 82 Bewerber für den gehobenen und  15 Bewerber für den 
mittleren Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken teil, 
Aufgrund der Ekgebnisse der Eignungsprüfung wurden ftir  den geh* 
benen Dienst 25  Bewerber ausgewählt, davon 14 für Bibliotheken ' .' 
des Landes Hessen, 5 für die Deutsche Bibliothek und 6 für die  . 
Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 
~eik  mittleren Dienst wurden aufgrund der Ergebnisse der Eig- 
nungsprürung 11 Bewerber vorgescihlagen, davon 6  für ~ibliotheken 
des Landes Hessen, 3 für die Deutsche Bibliothek und 2 für die 
Stadt- und Universitätsbibliothek.  i 
1.5.2,  Laufbahnprüfungen 
C. 
1.5.2.1.  Am 26.6.,  5.8.,  7.8.,  11.8.  und vom 15,9.-18.9.1975  farid  die 
Laufbahnprilfung fSLr  die Anwärter des gehobenen Dienstes an wissen; 
sohaftliohen Bibliotheken statt,.an  der 40  Anwärter teilnahmen,  . 
1 Anwärtesin wurde aufgrund des Ergebnisses der Titelaufnahme- 
't 
Klausur von der Teilnahme an den Faohklauswren und der mündlidhen 
Prüfung ausgeschlossen, 1 Anwibter legte zu Beginn der Fachklau- 
Suren ein ärztliches Attest vor.  Beide werden voraui~siahtliah  fm 
I 
Mäsz  1976 die Prüfung  wiederholen,  1 Anwästerin bestand die M- 
.  I  ,  fung nicht - sie wiederholt sie im Soher 1976. 
Von den iibxigen 37 haben 2 mit  "sehr'  gutw, 4  mit  "gut",  27 iit 
tibefriedigendtl  und 4  mit  ttausreichenc(ti  bes  taqien. 
1.5,2,2,  Am 12,,  13.  und 25.  Märe 1975 fand die ~,a&bahnprtifun~ftir  die 
" 
Anwärter des mittleren Dienstes an  wissensohaf  tliohen BiblSothe- 
i 
ken statt, an der 10 Anwbter, darunter 1 als Externe, teilnahmen,  .  .# 
Aufpund der Ereebnisse des schriftlichen Teils der bufbahnprii- 
fung konnten 2 Anwärter und 1 Externe zrw:  münäliahen Rriifung 
nioht rtugelassen werden, 3 Anwkter bestanden die Rtifung  miL  '. 
1igrilt  II ,  4  mit  i8befriedigend".  1 
i 
h"t$ 
i 
I 
j 
i 
! 
I. 1.5.3.  Bibliothekarische Staatsprüfung 
1.5.  3. 1.  hm 20.3.1975  legte ein Referendar (KWS  1973/74)1  die Wiederholungs- 
priifung  (mündlicher   eil) mit der Note 
1.5.3.2.  Am 25.  März, vom 4,-12,August und vom 
die bibliothekarische ~tkatsprfifun~  füx den höheben Dienst an 
wissensohaftliohen Bibliotheken statt, an der 12 Referendare teil- 
nahmen.  5  bestanden mit wgutu,  6  mit "befriedige dh  und 1 mit  P 
I  Buchneuerwerbungen  I 
I 
I 
Für den Bereioh Buch- und Bibliothekswesen wurden insgeset  985 
neue Titel (P  1.296  ~ande)  erworben.  Damit beträgt der Gesamtbe- 
L  .stand  zum Buch- und Bibliothekswesen in der Handbibliothek ein- 
schließliah Lehrbuohsammlung Schule jetatt  , 
HB  6:  3.260Titel  (P  4.431  ~ä;nde), 
HM6t  5.809  Titel (5 g.g02,~ände).' 
1.7.  Personal  1 
Ende August 1975 iibernahm Eirau  Msrgit Rtttzel die Stelle der 
Bibliothekarin  der Schule, hau  Nafzger nahm ihre Dozententätip 
keit auf. 
.  1.8.  Geräte 
Für Unterricht  szwecke wurde 1 ttLuxathermtt  (=  Wookenf  otoko~iergeriit 
zur Herstellung von Transparentfolien) gekauft. 
'  4 
1.9,  Veröffentlichungen dex Bibliothekssohule 
1 
<I  .  . 
Zu Beginn des Kurses 1975/76 wurde ein gedrucktes tBAusbildluigs- 
programin" erstellt. 
Ende des Jahres erschien der erste Titel aus der Reihe 
"Studienhefte der Bibliothekssohule Frankfurt &.M,"$ 
Helmut Biakelhauptt Bibliothekareaht.  -.\ 
I  Fortbildungsveranstaltungen 
'  im Rahmen einer Reihe von Fortbildungsveranstaltungen fand in  . 
der Woche vom 24.-28.11.1975  ein Kurs tvAnwendung  der neuen Be@ln 
fllrdiealphsbetl8cheXatalogi8i@u~(~~)~~~tstt,andem1~ 
Katalogbearbeiter aus den heasischen Bibliotheken und aus  I 
Rheinland-Pfalz teilnahmen. 
Als Dozenten fungierten die Damen Bouvier, Mikech und Rioh%er von 
der Deutschen Bibliothek. 2,  Hessischer Zentralkatalog 
.  I. 
2.1.  Zunächst die Zahlen für den konventionell geführten Teil des  '  .' , 
Zentralkatalogs: 
2.i.l.  EYir  den Katalog: 
1975 wurden von den angeschlossenen Bibliotheken 229.291  Katalog- 
zettel an den Zentralkatalog geschickt.  Das sind 23.141  mehr als 1974. 
Verarbeitet wurden 
eingelegt ins 1.Alphabet 
eingelegt ins 2  r Alphabet 
Fundorte übertragen 
ausgesohieden  /  ..U 
,? 
Der Stand 1975: 
I 
eingelegt ins 1,Alphabet 
(bis  Ersoheinungs  Jahr 19 
I 
eingelegt ins 2.Alphabet 
(ab Erscheinungsjahr 1960)  t 
vorgeordnet und dem jeweilige  I 
Alphabet zugeordnet  r 
Gesamtzahl der Katalogkartenr 
11 
I 
, i' 
I 
2.1.2.  Fiir  den Leihverkehr: 
Die Ansah1 der an den Zentralkatalog geiangten Leihsoheine ist gegen- 
über dem Vorjahr um 6.918  Bestellungen angestiegen.  248.287. Soheine 
sind in Berichtsjahr an den Katalog gesohiokt worden.  Dayon konnten' 
*B 
87.720  positiv erledigt werden.  Das sind 35,33 9/0  aller Bestellun$en. 
Die Benutzung verteilt sioh auf die Bibliotheken des Landes Hessen, 
die angesohlossenen  Bibliotheken des Landes Rheinland-Ffalh ud  die 
.übrigen  Regionen wie folgt: 
'  " 
Bestellungen  Anzahl  positiv .  $ 
l  aus der eigenen Region  104.979  51-70?  ;  '49,3 
davon aus Rheinland-  Pf  alz  32.064  .  17.708 
I 
5  5 
aus anderen Regionen  143.308  '36.0131  25 
I 
davon aus dem Ausland  I 
(einsohl,  DDR)  2.098  I  I 
Der HZK bearbeitete 2.516  schriftliohe Anfragen, bie *.T.  aber Fern- 
schreiber erfolgten.  Außerdem wurden 002 telefoni'  ohe Anfragen  beant- 
I 
.  1,: 
wortet . 
'  , 
,  I* I-  .  . 
Im Berichtsjahr sind4 Anwärter für den mittleren Bibliotheksdienst, 
7  für den gehobenen Dienst und 9  Referendare in die Arbeit des HZK 
eingeführt worden; auch 4  Praktikanten aus auswärtigen uff  entliahen 
Bibliotheken wurden über die Arbeitsgänge im Zentralkatalog informiert. 
ISBN-  Pro  j  ekt 
Der von der ~eutschen  Forschungsgemeinschaf  t geförderte Pro  jektversuoh  , 
mit Hilfe der Internationalen Standard-Buch-Nummern (ISBN) eine Ratio- 
nelle Dokumentation (ZMD)  irbrarbeitet .  Ab dem J  .~egiater'  ist die Verar- 
beitung an das Kommunale Gebietsrechenzentrum (KGRZ)  in fiankfwt &,M. 
übergeleitet worden. Die Daten werden jeden Monat erfai3t und verarbeitak.  , 
Die Druckvorlage wurde im Lichtsatzverfahren erstellt. 
Die Bibliotheken sahicken ihre Neuerwerbungsmeldungen monatlich an den 
' 
Hessischen Zentralkatalog. Bei den Monographien ab ESreoheinung8jahr 1974 
werden alle im Buch angegebenen ISBN nit Zusätzen auf den Titelkarten 
vermerkt. 
Die Katalogbearbeitung beim HZK wird in tereehiedeneh  ,Stufeh..durohge-'.- 
nalisierung im Bereich des Zentralkatalogs und eine I~eschleuni~ung 
innerhalb des Leihverkehrs herbeizufiihren (rgl.  Jahrdsber  icht 1974)  ,' 
, 
wurde  planmäßig 'fortgeführt  . 
im Februar 1975 wurde mit der Erfassung der Daten (  ibliothekskenn- 
zeiahen [BIK] und ISBN) begonnen.  1  Das erste Verzeichnis erschien zum 1.April  1975 mit 7.364  Haupteintra- 
wen,  16 Verweisungen und 10.624  B&itzvermerken.  lDa8  zweite, 
1. Juli  herausgekommene Register enthielt 1  1.96 J ~au$teintragungen,  I 
76 Verweisungen und  1  8.777  Besitznachweise  L  Am 1.0kdober  erschien das  i'  3  .Register mit 15.450  Haupteintragungen euziiglich 123 Verweisungen und 
führt: zunäahst Trennung nach Erscheinungsjahr vor und nach 1974 und 
nach deutschen und fremdsprachigen  Aufnahmen (nur bis ~ktobar)  . 
Nach der maschinellen Erfassung werden sie in die olphaibetische aPdnun$ 
26.582  Besitznachweisen. 
Diese drei Ausgaben enthielten nur deutschspraahige 
I 
t,  t  gebraoht ,  denn die Xatalogfühxung 
P' 
Monographien. 
muß bis 
Das 4  .Register (Redaktionsschluß 15  .Dez. 1975) verzeichnet deutsah- und 
fremdsprachige Monographien ab Erscheinungsjahr 1974, die von den Biblio- 
theken der Leihregion an den BZK gemeldet werden.  E;  enthält 26.179 
Haupteintragungen, 208 Verweisungen und 44.840 Besit~vermexke. 
Die beiden ersten Verzeiohnisse wurden bei der Zentralstelle für maschi- 
zwni Ende des Rrojekts bleiben@ ..' 
- 49 - 
I 
Da sich das Projekt noch in der Erprobungsphase befindet, soll von  , 
1 
einer ausfiihrlichen Darstellung mit statistisphen  Unterlagen abgesehen 
werden.  Sie bleibt dem Jahresbericht 1976 vorbehalten.  .,-. 
Z.  Zt, läßt sich jedoch schon erkennen, daß 72  % der  ,Teuerwerbungen 
I 
1974 ff.  in hessischen Bibliotheken deutschsprachig  Lind und daß fast 
59 $ der Titelaufnahmen  mit ISBW-Angaben geliefert wurden. 
Die Meldungen fremdsprachiger Titel lassen dagegen noch viele Wünsche  .  . 
.  .  offen.  Es muß erreicht werden, daß deutache und ausl&ndiache.B#oher  bei. 
- 
der Katalogisierung  gleichartig behandelt werden. 
im Leihverkehr innerhalb der Region betrug der Anteil der deatsohsprachi- 
J
  genBestellungenfast70$allerBestellun~n,  ImxSBN-Registerkonnten 
,  davon rd 71 $ naohgewiesen werden. 
I  über den Anteil an fremdsprachigen  Titeln kann erst im näohsten Jahr  . 
genauer berichtet werden. 
Die Statistik über Bestellungen 1974 ff.  ays anderen Regionen zeigt, 
da0 die auswärtigen Bibliotheken mit Hilfe des ISBN-Registers 34,5 $ 
aller deutschsprachigen  Bestellungen direkt ;hätten  erledigen k6nnen. 
I  2.3.  Frankfurter ~eitschrif  tenverzeichnis/~essisches  Zeitachrif  tenverzeichnis 
I 
k  2.3.1.  Die Aufgaben der Arbeitsstelle bestanden 1975 in der  eiteren Umarbeitung 
der FZV-Zeitschfiftentitel in das Kategoriensohema  dJP HZV sowie der Be- 
arbeitung  dieser umgearbeiteten Titel und der ~eumeldbn~en  der am Ver- 
fahren beteiligten hessischen Bibliotheken (bisher  &,BI  Darmstadt  ,  StW  Ffm. , 
Senokenbergische  Bibliothek, XJ23  GieBen, Herdex-Xnsti 
-  UB Marburg) duroh die Zentralredaktion. 
2.3.2.  Personal 
. .  i 
Die 3 Planstellen (B 11, A 9,  MT  IVb)  der Abteilung  ankf'~~"tew  i"  Zeitaohriftenveraeiohnds waren vom  1.1.-31.12.1975  be etst*'  B 
APL-i(räfte:  1 
i  .  I* 
I  A 9  1.1,-30.9.  1975  dreivierteltags 
(1.10.-31.12.  H  planm&@ighalbtags)  I 
A 9 1.10.-31.12.  " 
'I 
A 9 1.10.~31.12r  " 
'I  Aua Sondsrrnitteln  der DFG  konnten  2 Helbtag~atellen  BAT  XVb  vom  Irlr*3?.12. 
t 
I  -  1975 und eine Halbtagsstelle BAT VIb vom 1 ,  8.-31.  12,  1975  besetzt werden* 
.1  Eine Halbtagskraft BAT IVb  echied zum 51.12.1975  ais. 
Da  die Arbeitsstelle zum 1.10.75  durch 2  APL-Kräfte verstärkt wurde und 
hierdurch zwei eusätzliche Arbeitsplätze benötigt wurden, erfolgte der 
Umeug in einen g~60eren  Arbeitsraum ow  17.11  *75* 243.3.  Datenermittlung 
Umarbeitung 
;Für  die Umarbeitung der für das Frankfurter Zeitschriftenverzeichnis 
bereits abgelochten 22.000  Zeitschriftentitel in das auf den RAK 
basierende Kategorienschema des Hessischen Zeitschriftenverzeichnisses 
konnten für folgende Daten Nachexmlttlungen durchgeführt werden: 
I.  Körperschaftsaufnahmen  1975  insgesamt bis 
,  (~aupt-  und Nebeneintra-  -  31ei2*1975 
gungen nach RAK) 
a  abgescSlossene Zss  1 
I   SI 
b  laufende Zss  t 
Zr471 
2.012  ' 
4.483 
-  2.  Erstellung eigenes Daten-  . 
sätze für Supplemente 
a{  abgeschlossene Zss  232  232 
b  laufende Zss  r  .  ,  386 
61  8 
3.  Umarbeitung auf mehrere 
Ordnungsg~uppen  I  i 
laufende Zss  1  84  1  84 
-  3.780  '  .  .  4.  Split entry 
1 
1  l  937  9.065 
3.780  gesplittete FZV-Gesamtaufnahmen  ergeben oa.  8.000 HZV-~irkel-,  .  I 
aufnahmen, so da0 insgesamt bis 31.12.75  Datenermittlungen ftir 
,  12.899  Einzelaufnahmen durchgeführt wurden.  Damit wurden bisher ins* 
gesamt 40  % FzV-Aufnahmen für das Hessisohe Zeitschriftenverzeichnis . 
umgearbeitet. Eine Restumarbeitung  von ca.  3.000  Titeln i~it  nsah 
durchzuführen: 
Körperschaftsaufnahmen abgeschlossener Zeitacbriften ftir  die 
, 
Buchstaben a-s , 
Umarbeitung auf mehrere Ordnungspuppen 
abgeschlossener Zeitschriften und 
laufender Zeitschriften für die Bucrhstaben mal;. 
her  die Erfassung einer Nummnxnkonkordans konnten 10.140  FZV-At+, 
nahmen ohne zusätzliche Ermittlung von der Datenverar%eitung jn das  I 
BW-Sohema  übesgeleite t werden,  Y. 
V.  I 
I 
I 
4 
1 
.1  - . .I 
Von den angesetzten 3.339  Neuzugängen entfallen auf: 
xU  insgesamt 
LEB  Darmstadt  1.093  1 293 
UB Giessen  1*313  1.313 
Herder-Institut  26  0  260  @ 
StUB u.SeB  Ffm.  673  673 
2.  Körperschaftsdaten 
I  Für die Körperschaftsdaten wurden angesetztr 
Y. 
,  I  BE!  insgesamt 
V  ' 
.  rra.  1.200  oa.  2,000 
:  2.3.5.  Datenerfassung 
EZ.!!,  insgesamt 
Titeldatensätze  5.754  6.830 
Körperschaftsdatensätze  1.996  1 996 
Bestandsdatensatze 
(S~UB  und S~B) 
I 
Die Ende 1974 aufgenommene Arbeit der Zenkralredaktion HZV ist dureh 
die Hinzunahme von APL-ICräften und die Genehmigung der DFG, weiterhin  . 
Mittel für 2 BAT IVb-Stellen für das'Jahr  1976 zur Jerftigung zu stellen, 
zunächst gewährleistet. Es wäxe jedoch dringend erforderlich, die Zend 
tralredaktion  HZV planmäßig einzurichten. 
Der erste Ausdruck des Hessischen Zeitschrif  tenvereeiohnisses erfolgt 
voraussichtlich im Juli 1976. Es wird die laufenden Zeitschriften der 
hessischen Zentralbibliatheken ohne Institutsbestände  verseiohneng 
voraussichtliche Kapazität Ca.  20.000  bis 25.000  Titel. 
Die am Verfahren beteiligten Bibliotheken haben daher 1975 vorrangig 
ihre laufenden Zeitsohriften gemeldet. 
Als zweite Prioritätsstufe sollen 6xtliche Vexzeiohnisse mit den  , 
laufenden Zeitachriftenbeständen von Zentralbibliothek und fnstituts- X*  Sonderaufgaben der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
1.  Pflege der S~ndersammelgebiete 
1.1.  Allgemeines 
Die Frankfurter Bibliotheken (s~UB  und S~B)  haben wesentlicrhen 
Anteil an dem System der überregionalen Literaturvereorgung in der 
.  Bundesrepublik Deutsohland, das von der DFG naoh dem 2.Weltlcrieg 
entwickelt worden ist, Es sind insgesamt 13 SSGG, .die  hier betreut 
+ 
werden8 
1.  SSG  6,31  Afrika siidlich der Sahara 
2.  SSG  6.32  Oseanien 
3.  SSG  7,l  Linguistik 
4.  SSG  7,l2  Komparatiatik 
5.  SSG  7913  Volkskwide 
6.  SSG  7,20  Germanistik (allgemeines) 
7.  SSG  7,2l  Deutsche Spraahe und Literatur  "  L  )S 
*  8.  SSG  7,6  Judaistik  ,  . 
9.  SSG  9,3  Theaterwisseneohaft 
"I 
.  10.  SSG 10  Vtilkerkunde 
und bei der Smokenbergiscrhen Bibliothek 
11.  SSG 12  Biologie  I* 
12.  SSG 12,1  Botanik  .  I. 
4, 
13.  SSG 12,2  20010gie  .. 
I 
1.2.  Wie aus den beigefügten Tabellen (Anlage 1) hervorgeht, wurden 
1975 insgesamt 483.943.-  DM  ftir  die SSGG bei der Stadt- und Univer- 
sitätsbibliothek aufgewandt, was einer Steigerung um 35.273.-  DM 
oder 7,86 $ entspricht. Bemerkenswert scheint'  mir dabei pu sein, 
daß dem Aufwand der DFG  (253.998.-  DN) ein Eigenaaufand der Biblie 
thek von 229.945.-  DM  gegeniibersteht.  Mit anderen Worten:  wenn man 
die notwendigen Einbandkosten hinsunimt, macht die Belsstung duroh 
die SSGG etwa 60  $ aus - ohne die Verwaltungskosten. Mir  soheint 
dies ein wichtiges Indii dafW iu sein, da0 3SGß eimntlioh nur 
von Bibliotheken gepflegt werden k6nnen, bei denen auah ein eigener '  , 
f  inansieller Spielraum vorhanden ist. 
.# 
Bei der Senakenbergisohen Bibliothek standen fiir die Pflege der  I 
SSGG Biolo~ie,  Botanik und Zoologie an DFbMitteln 185.016,-  DBI 
pur Verfiigung; dafür wurden 4.804  Bände aualändisoher wisseassheit- 
lieher Spesialliteratur beeehaffti An  &igenmitteln wurden 
97.930.-  DM für die $860 aurgegeben, woffh 1.281  Bände (tekiiit  ~. 
wurden.  I!  ' 
I' ,  L'.  1 
I 
I 
I  '  I' 
I ' 
I 
.  -  .  " ,'  t  Ln der Fsankfwter Universitätsbibliothek wurden fZir  die SSGG  der DFG  I 
aus  deren und aus Eigenmitteln insgesamt 756.890.-  DM ausgegeben, wovon 
mehr als 22.000  Bände besohafft wurden. 
Man darf sagen, da13  Frankfurt damit einen wesentliohen  Beitrag für die - 
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1. 
detr. :  Aufwand  und  Zugang  für. die 4  irn  ~eehnunds~nlir.  1975  .:  '  r  .-  -  -  *  -  -.  .  . 
C-  -  *_ '  L  .  .  -.  i  1, )  Gesaztauf  wand - in vollen D>i-Beträgen ..  - .-X>-  2..  .„.„Y„.  -.=z*s.„=,.„-  .,....--  ,..,  .,  --.-  2d.*i*z .......,-  := ..-..  -.r-.  --sf,  l;.i-..-...  .  .  ., --.  ..,,. 2i...  -  .  .  -.  . .  ._ :  -.  .  .  .  - >.  -.  .. .  9.  -. 
-7  .  - 
. .  * ,:-.  .-. .  .....  .  -  .  ---:=.  -.:  "----  -  -  .  .  .  -  ..  - .- .  . .  --;P.  -> .-:-  -  -.  -  , .  .-  . ,  --- 
Zusa~nenfassung  1975  .  U  -. .  =. 
DFG-Gelder  =  DEI  253.998.  =  52.49  O/O  *  .  ._-. 
-.  . -  .  .  3igenaufwand  =  DM  229.945  =  47,5<  O/O  -  . .  -  - 
-, 
zuszm~en  =  D14  483,943  =  100  Steigerung '74/'75  -  -- .'*.  .  -  .  .  --- .  -2  .--  -- --  -  L U  - 
1973  1974  1975  .  . j))f  .-  -.  Gegeniiberstellung  O/O_ 
DFG-Selder .  .  .  .  .  .  .  .  . 166,467  240,618  253.998  13.380  =  .5,56 
Zigenauftvand...  ....  139.570  208.052  229  945  21.893  -=  lO,52  .- 
306  037  448.670  483 943  35 .-273  -  =  7.86  ,  . 
5- 
1974  1972  . -  .  - 
vergleich:  ~on/~ss  Steigerung 
416.674  (=86,Q90/0)  14on(einschl.MF  u.NegZ.  1' 387.634  (=86,39 O/O)  29.040  =  7s  49 016. ----  -  - 
zss  61,036  (=13.61  O/O)  67.269(=13,910/0)  6.233  =lo,210/0 
448 .G70  483 .  943  35.273  =  7,86  o/o 
2.)  3ibliographicche Zinheiten .  L  .._ --  .  - 
, .  .  . 
Zusammenfassung  1975  --  .,  .  ,  -  -.  .  . 
*. 
DFG-Gelder..  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .9.645  =  59.81  o/o  +  . .; -..  --__  -  .  _  _  .  ._.....  -  _.- ..  __  _  _  _  -  -  -.  -  ...L-  -- ,- ...  -.  -  .  -  .- 
,  -  *- .&..  I .  . . .  Zigenaufwand.. .  .  .  . ... . 6.480  . =  40.19  O/O  .--.:-:  -..: --.-  -  -  . -  .  F ...-  ..  . . -.  -.  .  -,  -  .  .  -. 
16.125  = 100  Stiieerung '74/'75  *  ..  .  Gesamtzugang  1975 
1973  1974  1975 
I  BE  Geaenlberstellun~ 
DFG-Gelder  5 .  624  6.856  9  645  2.789.  =  40,68 
Eigenaufwand  4 071  4 -584  6.480  1.896  =  41,36. 
9.695  11.440  .  16,125  4.685  =  40,94  Gesamtzugang 
1974  Vergleich :  14on/Zss  1975  Steigerung 
>Ion(einschl,~4F  u.Neg2)  9.821  (=  85,84  o/o)  14.400  (=89,3  O/O)  4.579  =  46.62  O/O 
zss .  .  .  .  .  .  .  .  .  . .  .  .  .  .  .  .  . 1.619  (= 14,16  o/o)  1.725  (=10,7  o/o)  106  =  6.55  o/o 
11.440.  16,125  4;bg5  =  40.95  O/O  \. 
1973  3. )  $-preis  pro BE  1974-  1975  E 
DM  31.57  DM  39.22  -  DE~  30.01  89  - 
%I 
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1.6  Informationstätigkeit  . 
I  I 
*J  -  I 
bei den Sondersammelgebieten der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M,  .  -  .  i 